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Am Ungarns Königsthron .
Ein Kompromiß zwischen der großen nnd kleinen Entente . — Der unnachgiebige Karl . — Schon ein Nachfolger ?

Die ungarische Königsfrage .
Dr . N Wien , ZI . Okt Die Verhandlungen Mischen der gro¬

ben und kleinen Entente zur Herbeifüh '. 'l ". g eines Kompromisses in
der Kizni.Isfra .ge nehmen einen schleppenden Verlauf und Haben der¬
zeit noey zu k/' insn Ergebnis geführt . Die Meinungsverschieden¬
heiten Wischen der fraßen und der deinen Elten : : bestehen n^ r
allem darin , das; die Großmächte ledig lich die Absetzung
Karls von Habsdurg verlangen , während die kleine Entente
unbedingt die Thronentsagung des ganzen Hau¬
ses Habsburg fordert . T ^otz dieser Gegensätze ist ein Kompromiß
ZU erwarten , vor allem wegen der schwächeren Position der kleinen
Entente Rumänien hat von Ansang an in der ganzen Frage große
Zurückhaltung bewahrt und dürfte keineswegs geneigt sein , sich an
der seine Interessen nicht unmittelbar berührenden Angelegenheit
die Finger zu verbrennen . Auch die Prager Regierung schlägt nach
den letzten Meldungen einen sichtlich milderen Ton an . Hier ist das
Interesse der tschechischen Regierung , das Wohlwollen der großen
Entente auf keinen Fall zu verlieren , von entscheidender Bedeutung .
Eine besondere Ttelluno nimmt nur noch Jugoslawien ein . das sich
allerdings besonders weit vorgewagt hat . Im ganzen glaubt man
aber jedenfalls , daß ein Kompromiß in der kürzesten Zeit zu er¬
warten ist . Besondere Schwierigkeiten könnte nur noch die Person
des Königs selbst bereiten . Vis letzt sträubt sich Karl ans das ent¬
schiedenste . sowohl gegen die Unterfertigung eines Thronverzichts als
auch gegen das Verlassen Ungarns . Die ungarische Regierung , der
selbst an der raschen Erledigung der Sache gelegen ist, hat neuer¬
dings den Fürster 'bischof Ezer noch zu Karl gesandt , um ihn mürbe
zu machen . Sobald Karl n ' . chg 'bt , wird er auf einem englischen
Kanonenboot nach Galatz gebracht werden , wo er die Entscheidung
der großen Entente über seinen dauernden Aufenthalt abzuwar¬
ten hat .

Oesterreich und Ungarn .
TU . Wien , 31 . Oktober . (Drahtbericht .) Aus diplomatischen

Kreisen wird dem Wiener Vertreter der Tel .- Union folgendes mit¬
geteilt : Zwischen der großen und kleine ^ Entente dürfte ein Kompro¬
miß auf der Grundlage zustandekommen , daß die grosse Entente nun¬
mehr auf die Ausweisung des ganzen Hauses Habsburg verzichtet ,
während die übrigen Forderungen der kleinen Etnente erst in einem
späteren Zeitpunkt in die Diskussion gezogen werden sollen . Exkaiser
Karl und Exkaiserin Zita sollen spätestens heute in Baja ein¬
geschifft wrden . Man hofft , daß der inzwischen gebesserte Wasserstand
der Donau die Fahrt des englischen Schiffes nach Galatz ermöglichen
lwird . Die ungarische Regierung scheint das größte Interesse an einer
.möglichst schnellen Entfernung des Exkönigs zu haben . Ungarn hat
offenbar die Absicht , die Thronentsagung des Königs und der Habs¬
burger zu veranlassen . Was die westungarische Frage angeht , so
lschemt die ungarische Regierung immer noch darauf zu beharren , daß
das Protokoll von Venedig ohne weitere Sonderverhandlungen mit
Ôesterreich in Geltung kommt und daß die Generalkommission von
Oedenburg ohne weiteres das Recht hat , die Abstimmungsmodali -
-täten festzusetzen. Die österreichische Regierung stimmt diesem Stand¬
punkt nicht zu , da sie an den Beschluß des Ausschusses für Auswärti¬
ges gebunden ist . welcher Regelung auf der Basis des Protokolls von
Venedig verlangt . Andererseits ist die Lage seit der Konferenz von
Venedig in wichtigen Punkten derart verändert , daß neue Verhand¬
lungen zwischen Oesterreich und Ungarn als notwendig erscheinen .

MTB . Prag , 31 . Okt . Das über einige Teile der Tschechoslowakei
verhängte Standrecht ist nickt , wie irrtümlich gemeldet , auf die ganze
Tschechoslowakei , sondern nur auf die Slowakei ausgedehnt worden .

Karls l ! ever ? ül ?rung .
' MTB Budapest . 31 . Okt . Wie die Blätter melden , werden Ex¬

könig Karl und Exkönigin Zita in der Nacht zum Mittwoch von
Tihany nach Duna -Földvar gebracht werden , wo sie von einem dort
inzwischen eingetroffenen Kanonenboot aufgenommen werden sollen .
Für die Uebenührung werden die gegenwärtig in Tihany weilend : »
militärischen Vertreter Englands , Frankreichs und Italiens Sorge
tragen .

Karls Nachfolger der Herzog von Aosta ?
^ WTB . Paris , 31 . Okt . „Havas " meldet : Nachrichten aus Prag
und Berlin zufolge ist das Gerücht verbreitet , daß der Herzog von
Aosta ernstlich als Kandidat für den ungarischen Thron in Betracht
komme und daß Verhandlungen in dieser Tache bereits zwischen Rem
lind Budapest begonnen hätten . Es heißt ferner , daß Frankreich und
England dem Projekt xünstig gegenüberständen . Einzelne Anhänger
des Gedankens der freien Wahl des Herrschers für Ungarn seien der
Ansicht , daß , falls ein Mitglied des Hauses Habsburg nicht in Frage
k ^mme , ein Kandidat , der den Regierungen der Entente nahe stehe ,
wünschenswert sei . Was die Legitimisten anbetrifft , so habe sie der
Mißerfolg Karls für den Augenblick zum Schweigen gebracht . Was
man befürchte , sei der Widerstand der kleinen Entente , besonders
Jugoslawiens . Man ziehe deshalb vor , mit der Ausstellung der
Kandidatur zu warten , bis sich die gegenwärtige Erregung gelegt
habe .

Das französisil - türkische Abkommen.
WTB . Paris . 3L . Oktober . Wie die Abendblätter mitteilen , hat

die französische R -gierung gestern das am 20 . Oktober in Angora
unterzeichnete französisch - türkische Abkommen ratifiziert , das von der
Nationalversammlung in Angora bereits vor Austausch der Unter¬
schriften ratifiziert worden ist .

Nach dem ..Temps " muß das Abkommen innerhalb von zwei
Monaten , gerechnet vom 14 . November an . ausgeführt werden . Es
enthält u . a . folgende Bedingungen : Die Bagdadbahn wird auf der
Strecke Bozanti -Nisibin von einer französischen Gesellschaft betrieben
werden Die französischen und türkischen Behörden erkennen sich
gegenseitig das Recht zu , sowohl auf syrischem wie auf türkischem
Gebiet auf dem Schienenweg Truppen zu befördern . Im syrischen
Gebiet von Alexandrette wird eine Unterverwaltung eingerichtet , um
die Rechte der türkischen Berölk ->rung dort zur Geltung zu bringen .
Die türkische Sprache wird dort zur Amtssprache gehören . In Eilieien
wird der Schutz der Minderheiten durch Maßnahmen gesichert , wie sie
die verschiedenen europäischen Friedensverträge zum gleichen Zwecke
enthalten . Schließlich soll durch besondere wirtschaftliche Maßnahmen

verhindert werden , daß Nordsyrien durch eine Zollgrenze von dem
anliegenden türkischen Gebiet abgeschnitten wird .

Das „Journal des Debats " hebt eine Unterscheidung hervor , auf
die anscheinend amtlicherseits Wert gelegt wird . Das Blatt stellt
fest, daß es sich nicht um einen Vertrag , sondern einkach um ein Ab¬
kommen zu dem Zwecke handelt , an der cilicischen Grenze den Frieden
wieder herzustellen . Bis zum 4 . Januar nächsten Jahres müßten die
französischen Truppen Eilieien geräumt haben .

TU . Paris , 1 . Nov . (Drahtbericht .) Aus Angora wird mit¬
geteilt . daß 5ie große Nationalversammlung fügenden Beschluß
über einen Friedensschluß zwischen der türkischen und den alliierten
Mächten gefaßt hat . Die Nationalversammlung hat erklärt , daß
sie bereit sei, Frieden mit allen Mächten unter Ausschluß von Grie¬
chenland zu schließen , und zwar unter der Bedingung , daß 1 . völlige
Neutralität im griechisch-türkischen Konflikt gewahrt , 2 . die völlige
Unabhängigkeit der Türkei anerkannt und 3 . die Kapitulationen
ratifiziert werden , sowie 4 . die griechische Flotte aus der neutralen
Zone entfernt wird .

England und Irland.
Riesenhaftes Vertrauensvotum für Lloyd George .

WTB . London , 31 . Oktober . Lloyd George erklärte in seiner
Unterhausrede llbSr die irische Politik , es sei wesentlich , daß die
Lage geklärt werde , damit die Regierung wisse , was die Ansicht des
Unterhauses über die irische Politik sei . Das Unterhaus müsse ent¬
weder seinen Unterhändlern vertrauen oder sie durch andere ersetzen.
Er und seine Kollegen wollten wissen , ob das Unterhaus wünsche ,
daß sie versuchten , den Frieden herbeizuführen . Wenn das Unterhaus
dieses nicht wolle , so gebe es einen Mann , der froh sein werde , zu
seinem Souverän zu gehen und zu sagen : Ich überreiche Ihnen hier¬
mit mein Portefeuille . Zu dem gegen die Regierung erhobenen Vor¬
wurf , daß sie mit Leuten unterhandele , die die Autorität der Re¬
gierung nicht anerkenne , erhebe er die Frage , mit wem sie denn ver¬
handeln solle . So

'
müßten die Verhandlungen mit den Leuten geführt

werden , die für den Augenblick im Namen der Mehrheit des irischen
Volkes sprechen . Den einzigen Punkt , über den das Unterhaus ent¬
scheiden müsse, sei der . ob man überhaupt eine Konferenz stattfinden
lassen solle . Es ' handele sich darum , ob das Haus der Regierung
sagen werde : Gebt das Verhandeln auf ! Unterdrückt zuerst den Auf¬
stand , auferlegt Irland eine Regelung , die dem Parlament gerecht
erscheint ! Sollte die Konferenz abgebrochen werden , so werde die
Regierung das Haus ersuchen , die Streitkräste der Krone beträchtlich
zu verstärken . Er müsse jedoch ausdrücklich sagen , daß jetzt nicht die
Zeit dafür sei , den Steuerzahlern weitere große Lasten aufzuerlegen
und die Jugend von neuem aufzufordern , ihr Leben aufs Spiel zu
setzen . Bevor man dies tue , müsse man das englische Volk über¬
zeugen , daß keine andere Wahl bestände .

TU . London , 1 . Nov . ( Drahtbericht .) Lloyd George hat gestern
im Unterhaus eine Rede gehalten und im Anschluß daran erhielt er
ein riesenhaftes Vertrauensvotum von 439 gegen 43 Stimmen . In
seiner Rede wies er darauf hin , daß die Lösung , zu der die Kon¬
ferenz mit den Sinnfeinern gelangen könnte , notwendigerweise dem
Parlament vorgelegt werden müsse und daß sie nur mit der Zustim¬
mung des Parlaments zur Ausführung kommen könnte .

Rußland und England .
WTB . London , 1 . Nov . Die bereits bekannt gegebene Note der

Sowjetregierung an die britische Regierung ist heute nachmittag im
Auswärtigen Amte eingetroffen . Reuter berichtet , daß die Note zu
wichtigen Ergebnissen führen könnte , da sie die gesamte russische
Frage in den Vordergrund rücke . Laut . .Evening Standard " herrscht
iii der City keinerlei Begeisterung für die in der Note Tfchitscherins
enthaltenen Vorschläge . Die Vorschläge Rußlands liefen auf ein Er¬
suchen um Pump hinaus . Die Grundbedingung dafür müsse jedoch
sein , daß Rußland ein erzeugender Staat werde und die Kontrakt¬
gesetze anerkenne , wie sie in den westlichen Ländern bestehen .

Belgische Justiz .
5 Verlin . 1 . Nov . Am 5 . Oktober waren in einem Saale eines

Krefelder Restaurants ehemalige Offiziere vom J .- R . Sli . die sich dort
zu einem kameradschaftlichen Diner eingefunden hatten , von belgischem
Militär verhaftet und nach Aachen transportiert worden . Blätter¬
meldungen Zufolge , wurden sie jetzt von dem belgischen Kriegsgericht
obwohl die Zusammenkunft nachweisbar frei von jeder politischen Ten¬
denz war . zu Gefängnis - und Geldstrafen verurteilt und zwar erhiel
ten zwei je 4 Monate Gefängnis und je IMV Geldstrafe und 28
Angeklagte je 2 Monate Gefängnis und je 10 00N Geldstrafe .

Berliner Blatterstkmmen zum bad. Wahlergebnis.
! ! Verlin , 1 Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Ueber die badischen Landtagswahlen läßt sich das „Berl .
Tageblatt " melden , daß im Zentrum den Demokraten und Sozial¬
demokraten eine feste Regierung sich darbieten kann und daß dies bei
den badi ' chen Landtagswahlen eigentlich das wichtigste Ergebnis sei.

Auch die „Kreuzzeitung " sagt , daß die bisherige Regierungs -
koalition . die aus Sozialdemokraten , Demokraten und Zentrum be¬
stand . gesichert sei, da sie über die nötige zwei Drittel - Mehrheit
verfüge .

Die „Germania " findet das Charakteristische in der Wahl darin ,
daß in den badischen Landtag statt der bisherigen vier nunmehr neun
Gruppen einziehen . Dies bedeute für Baden das Ende der bisherigen
ruhigen parlamentarischen Mehrheit . Wesentlich sei, daß der demo¬
kratische Gedanke bei den Wahlen in Baden seine sieghafte Kraft
bewiesen habe . Trotz dem Abspringen der kleinen Parteigruppen
bleibe der demokratisch gerichteten Regierung eine starke Mehrheit .

Die „Deutsche Tageszeitung " bemerkt , daß die Demokraten eine
empfindliche Einluße erlitten haben , daß die Stimmcnvcrfchiebung
auch zum Teil auf Kosten der Deutschen Volkspartei gegangen sei.

Der „Vorwärts " bucht den Ausgang der badischen Landtags -
wählen als ein starkes Volksvotum für die demokratische Republik ,
wenn man auch bedauern müsse , daß durch die Arbeiterzersplitterung
das Resultat für die Arbeiterklasse speziell nicht besser ausgefallen sei .

' Der Internationale Ardeiiskongretz.
Arbeitszeit in der Landwirtschaft .

l) r . Genf , 31 . Okt . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Die Verhandlungen der Internationalen Arbeitstonse -
renz nehmen ihren Fortgang . In der Gruppe der Arbeitnehmer zeigt
sich noch immer starke Erregung darüber , daß die Konferenz entspre¬
chend der Forderung der franMelen Regierung es abgelehnt hat ,
über die Regelung der landwirtschaftlichen Arbeitszeit zu beraten .
Die Tatsache , daß die absolute Majorität sich für die Beratung dieser
Frage ausgesprochen hat und dah nur 4 Stimmen fehlten , um die
vorgeschriebene Zweidrittelmehrheit zu erlangen , zeigt am besten , wiej
Frankreich mit seiner Auffassung zu dem Kongreß steht . Der kolum -
bische Delegierte . Nestrepo , drückte denn auch zweifellos die Meinung !
des weitaus größten Teiles der Versammlung aus . als er in seinen
Rede in klaren Wollen auf die reaktionären Tendenzen der frans .o--
sischen Regierung hinwies , die jeden Forlschritt in der Arbeitergesetz ^
gebung verhindern wolle . Der französische Vertreter protestierte sehr
erregt gegen diese Beschuldigung , was aber nicht hinderte , daß ihre
Berechtigung von allen Seiten anerkannt wird .

Der Konferenz sind nun in dieser Frage eine ganze Reihe von
Anträgen vorgelegt worden . Die Gruppe der Arbeitnehmer , ver ^
treten durch Hugo , hat einen Antrag eingebracht , der darauf hinweist «
daß die Regelung der landwirtschaftlichen Arbeitszeit nur auf Frank¬
reichs Verlangen abgelehnt sei und der die Konferenz auffordert , diese;
Frage auf die Tagesordnung eine der nächsten Tagungen des Kon «
gresses zu setzen Ein ähnlicher Antrag wurde von dem Vertreter de?
bulgarischen Regierung , von den Regierungsvertretern
Italiens , Englands und Hollands vorgelebt . Schließlich legte im
Namen der Internationalen Vereinigung der Christlichen Gewerk -
schaften der Landarbeiter , der deutsche Delegierte Behrens , scharfen:
Protest ein gegen die Nichtbehandlung der Frage der landwirtschaft¬
lichen Arbeitszeit . Er forderte , daß der Kongreß durch Beratung de?
übrigen landwirtschaftlichen Fragen den Beweis erbringen müsse, dafi
er die Rechte der landwirtschaftlichen Arbeiter verteidigen wolle .
Ferner brachten die Vertreter der Arbeitnehmergruppe Bas ^ esi » nv
Herters einen Antrag ein . der sich mit der Zusammensetzung der ein «
zelnen Delegationen befaßt . Zahlreiche Delegationen seien nicht voll¬
ständig und entsprächen nicht den Vorschriften des Artikels 38g des
Vers -iiller Vertrages sondern beständen mir aus einem Vertreter und
würden damit Vertreter der betreffenden Regierung . Da hieraus Un --
Zufriedenheit sowohl bei den Organisationen der Arbeitgeber als auch
der Arbeitnehmer erwachsen könnte , wird das Internationale Arbeits -,
nmt beauftragt , auf der nächsten Konferenz einen Antrag vorzuleben ,
der sich mit einer Aenderung des erwähnten Artikels in dem Sinns
befaßt , daß es zukünftig für jedes Land obligatorisch sein muß eins
Delegation mit der vorschriftsmäßigen Zahl von vier Mitgliedern !
zu bestätiaen .

Die Internationale Arbeitskonferenz nabm in ihrer heutigen
Sitzung den obenerwähnten Antrag an . wonach die Frage der Nege ^
lung der landwirtschaftlichen Arbeitszeit , auf die Tagesordnung eines
späteren Kongresses ?u setzen ist. Der Kongreß beschloß ferner die
Einsetzung von drei Kommissionen , die sich mit folgenden Fraaen deq
landwirtschaftlichen Arbeitsschutzes ?u b " schäftiaen baben we ^ en :

1 . Arbeitslosigkeit , Schutz g^ aen Unräte . Krankheit und A ^ter .
2 . Schutz der Frauen und Kinder , Wohnungsfrage der Arbeiter »

schaft.
3 . Technisch-landwirtschaftlicher Unterricht , Garantie für Ve «

sammlungs - und Koalitionsrecht .

Der Sturz der Mark.
WTB . London . 31 . Okt . Laut „Sunday Times " sind sich dl «

meisten Sachverständigen jetzt darüber rlar , daß der Sturz der deut¬
schen Mark in großem Maße auf die großen Reparationsforderungeir
in diesem Jahre zurückzuführen sei . In Regierungskreisen werde
allgemein daran geglaubt , daß Deutschland die nächste Zahlung im
Januar nicht leisten könne . Di ' s würde womöglich die Besetzung
des Ruhrgebiets durch Frankreich und den wirtschaftlichen Zusam¬
menbruch Deutschlands bedeuten Die Auswirkung auf die franzö¬
sische Währung und den enolischen Handel würde verhängnisvoll
sein . Das britisch « Schatzamt befasse sich daher augenblicklich ernst¬
lich mit einem Plan , der es Deutschland ermöglichen soll , seinen
Verpflichtungen nachzukommen , ohne daß daraus sein Ruin folg « ,
und man hoffe , daß Frankreich , das sich jetzt über die Lage klar sei,
bei diesem Plan mitwirken werde . Wenn Deutschland auf diese
Weile unterstützt werde , so >ei es nur natürlich , daß es gewisse Zu¬
geständnisse mache . Einer der Bedingungen würde vielleicht sein,
daß Deu ^ chland sich verpflichte , kein Papiergeld mehr zu drucken,
sondern sich entsprechend zu besteuern .

Die „ Goldbank für Europa " .
! ! Berlin , 31 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

tung .) Der Vanderlipische Plan von der „Europäischen Goldbank "

beginnt ein gewisses Aufsehen zu erregen . Wie wir hören , liegt der
ausführliche Entwurf mehrerer Berliner Banken vor . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß er auch bei den Verhandlungen der Washingtoner
Konferenz eine gewisse Rolle spielen wi ^d . Die amerikanischen
Finanzkreise , die zusammen mit den englischen eine Reparations -
»anleihe für Deutschland vorgeschlagen haben , dürften diesem Vander -
lipschen Plan , der zunächst die Stabilisierung der europäischen WäH -i
rungen anstrebt , nicht allzu fernstehen . ,

Die Beisetzung des Königs Ludwig Samstag .
ink . München . 31 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht ?

erstatters .) Nachdem die Leiche des Königs in Waldwarth einge¬
troffen ist, wird sie zusammen mit der dort vorläufig beigesetzten
Leiche der Königin am Freitag nach München überführt und am
Camstag beigesetzt werden . Der Zug mit der Leiche war Sonntag
früh in dem bayerischen Grenzort Freilassing eingetroffen . An alle »
Stationen und längs des Bahnkörpers erwartete die Bevölkerung
desi Zug . In Freilassing hatten sich der Schwiegersohn des Königs .
Graf Freising , ferner als Vertreter der bayerischen Regierung
Kultusminister Matt , als Vertreter Oberbayerns de Regierungs¬
präsident von Kahr und andere namhafte Persönlichkeiten ein¬
gefunden . Von Prien am Chiemsee erfolgte die feierliche Ueber -
sührung der Leiche nach Wildenwarth , wo sie in der mit Immergrün
und schwarzen Draperien geschmückten Kapelle aufgebahrt wurde .



Ehrhardt stellt fich nicht.
Am Samstag ist dem .putschen Tagblatt " sie folgende , aus

Innsbruck vom 2S Oktober datiert « Zuschrift des Korvettenkapitäns
Ehrhardt zugegangen .

„Di « durch die Presse gegangene Nachricht , daß ich mich gegen
freies Geleit und Anweisung eines unter Polizeiaufsicht stehenden
Aufenthaltsortes dem Reichsgericht in Leipzig zu stellen gedenke ,
ist falsch. Ich habe im Jahre 1920 — den genauen Termin weiß ich
nicht mehr — durch meinen Rechtsanwalt Dr . Grünspach - Berlin in
Leipzig anfragen lassen , ob gegen Zusicherung freien Hin - und Rück-
geleites meine dortig « Vernehmung erwünscht sei . Die Antwort
war ablehnend und die Angelegenheit für mich damit erledigt . Ich
habe seither in keiner Form mehr einen Schritt in gleicher Richtung
unternommen . Die Gründe , aus denen jetzt plötzlich auf meine längst
veraltete und überholte Anfrage zurückgegriffen wird , sind mir nicht
bekannt . Sie können höchstens in dem Wunsche erblickt werden , für
die Vertagung des Jagow -Prozesses einen unverfänglichen Borwand
zu schassen.

Nach der Ermordung Erzbergers ist mm der Steckbrief gegen
« ich vom Oberreichsanwalt erneuert worden , vermutlich , weil man
mich irgendwie mit dieser Sache in Verbindung wähnte . Außerdem
hat sich gleichzeitig die „Reichsregierung " — nicht der Oberreichs¬
anwalt — gemüßigt gesehen , auf die Ergreifung der Kapp -Leute
eine Geldprämie auszusetzen . Di « Reichsregierung stellt mich damit
also auf « ine Stuf « mit Raubmördern . Bankräubern und anderen
Verbrechern und ich ziehe daraus den Schluß , daß sie mich , falls ich
mich stellte , in gleicher Weise behandeln würde . Schon allein mit
Rücksicht auf dkse ungeheuerliche Aussetzung eines Kopfpreises
denke ich nicht daran , mich zu stellen , und werde mich
jedem Versuche , meiner auf andere Weise habhaft zu werden , mit
den mir zu Gebote stehenden Mitteln widersetzen . Hinzu kommt ,
daß auch das gebrochene Amnestieversvrechen des Herrn Reichsjustiz -
ministers Schiffer , durch das die Beendigung des Kapp -llnternehmens
erkau ' t wurde , sowie die parteiischen , mit zweierlei Maß messenden
Urteilssprüche des nach den Kapptagen eingesetzten Untersuchungs¬
ausschusses . der meine Vernehmung kurzerhand ablehnte , nicht dazu
beitragen können , mich an eine für mich bestehend « Rechtssicherheit
glauben zu lassen .

Bezeichnend — und bitter für mich — ist es übrigens in diesem
Zusammenhange , daß zwar Maximilian Harden , der für mich sicher¬
lich ebenso wenig Sympathie empfindet , wie ich für ihn , öffentlich
gleiches Recht für die Kapp - Leute verlangt hat . daß aber im na¬
tionalen Lager fast niemand für uns eintritt , trotz aller unleugbaren
Erfolge des Kapp -Unternehmens , wie z . B . Neuwahlen , bürgerliche
Reichsregierung , rechtzeitige Vernichtung der roten Armee im Ruhr¬
gebiet . Beseitigung der Regierung Hoffmann in Bayern usw . Wäh¬
rend kommunistische und unabhängige Verbrecher vom Schlage eines
Hölz stets sofort die geschlossene Vertretung aller Linksparteien und
ihrer Presse hinter sich haben , läßt man uns Vorkämpfer des natio¬
nalen Gedankens schwächlich im Stich .

Und dennoch zweifle ich nicht daran , daß auch wir eines Tages
wieder gebraucht werden — nicht als Vorkämpfer des Kapitalismus ,
wie der „Vorwärts " uns gern bezeichnet . Auch der d«utfche Philister
und der Arbeiter werden allmählich einsehen , wohin uns die Erfüll¬
ungstaktik , die Protest « , Appelle an das Weltgewissen und gar an
drs internationale Proletariat geführt haben und noch führen wer¬
den . Sie werden erkennen , welcher Betrug von einem Teile der
Volks „sühre '. " mit ihren n .e e, füllten Versprechungen geübt worden
ist . und daß diejenigen recht hatten , die schon vor zwei Iahren ein
entschiedenes „Nein !" gefordert haben . Vorbedingung für einen
Wandel zum Bessern sind natürlich ein einheitlicher , fester nationaler
Wille im Volke , die Ueberbrückung aller einen Ausgleich ermöglichen¬
den Gegensätze . Opser der Besitzenden und letzten Endes eine von
dem Parteiunwesen unabhängige , fähige , nationale Regierung . Nie
wäre uns Oberschlesien verloren gegangen , hätte die Regierung es
aus das Aeußerste ankommen lassen ! Nehmen wir uns ein Beispiel
an der Türkei , an Ungarn , an Irland , ja an Polen , wo sich überall
zeigt , was der nationale Wille eines Volkes vermag und wie macht¬
los die Entente gegen sie ist . Durch unsere ewig « Nachgiebigkeit gehen
wir mit Sicherheit zugrunde , während wir bei entschlossenem Wider¬
stand — und sei er auch nur passiver Natur — vorübergehend zwar
harte Zeiten erleben , uns als Nation aber behaupten , durchsetzen
unk von den Erpressungen der Entente frei machen würden . Die na¬
tionale Ehre im Munde führen , sie aber mit Füßen treten lassen : das
ermuntert und berechtigt die Entente zu der uns zuteil werdenden
erniedrigenden Behandlung !"

Wie die „Sachs . Korr .
" an zuständiger Steve erfährt , hat das

Reichsgericht mit Rücksicht darauf , daß die vier Angeschuldigten des
Kopp -Prozesses Ehrhardt . Pabst , Bauer und Dr . Schnitzler den Be¬
dingungen der Wichsgerichtlichen Entscheidung , sich ungesäumt zu
stellen , nicht nachgekommen find , das bewilligte sichere Geleit auf¬
gehoben .

Das Gerücht , daß Dr . Schiele gegen Stellung einer Sicherheit
von l00M0 Mark durch Senatsbeschluß aus der Untersuchungshaft
entlassen sei bezw . entlassen werde , bestätigt sich.

Tatos Mörder vrrhaftet .
Paris , 31. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps " mel -

oet aus Madrid : Der spanischen Polizei wurde von der Berliner
Polizei die Verhaftung von Louis Nicolau unter dem Namen von
Leopold Noble in Berlin angezeigt . Er ist der Mörder des früheren

Allerseelen-Psalm.
Vo-n Johann « , Heinrich Braach .

D » bist nicht nur im lenzlichen Gebären
und schöpferischen Werdetrieb ,
nicht nur im Wogenwiegen reifer Nehren ,
im Ohnebliitesein des Herbst»
erkenn ich Deine Majestät .

Du bist der Tod , der aus den Wäldern späht,
wenn abgeschlagen mit Millionen Meißeln
welkstarre Blätter niederkreiseln ,
wenn alle Welt im großen Sterbe » steht.

Du bist der Tod . der zu den Menschen geht .

Du stehst bei uns in unsrer schwerste « Stunde ,
das letzte Wort brichst Du von unser« Munde ,
im letzten Schmerz erfassen wir Dich ganz .
D» bist die Hand , die uns den Weg bereitet ,
Gebärde bist Du , die uns langsam leitet
in eines ander « Sein « verklärten Glanz .

Die Humen der Toten.
Von A . Thurandt -

Wiederum begehen wir die Festtage Allerheiligen und Aller¬
seelen im Gedächtnis an unser « lieben Toten . Mit Kränzen und
Blumen nahen wir den stillen Gräbern , in uns den Nachhall der
ewig schönen Klopstock-Strophe :

„Ihr Edleren , ach es bewüclK
Eure Mal « schon ernstes Moos ,
O wie war glücklich ich , als ich noch mit euch
Sehe sich röten den Tag . schimmern die Nacht !"

Der während des Krieges im fernsten Osten verstorbene Dichter
Max Dauthendey hat in seinem ersten Roman .Losa Gerth " eine
liebevolle Schilderung gegeben , wie auf Würzburgs Kirchhöfen die
Hügel der Toten am Allerseelentage pünkvoll geschmückt werde « ,
^ n

'
den katholischen Gegenden besonders hat sich diese alte Sitte bis

auf den heutigen Tag erhalten . In den ..Altbayerischen Bilderbo¬
gen " des all,zu früh verstorbenen Palsauer Heinrich Leutenseck finden
wir « in . Alfred Kubin und Hans Tarossa gewidmetes Kapitel „Alt -
bayerisch Allerseelen "

, allwo die Blumenpracht der Gräber mit dem
Zucken der geweihten Kerzen auf den niedrigen Hügel wetteifert in
Liebe und Treu «.

Ministerpräsidenten Dato . Ionquwa befindet fich b«i ihm . Beid «
wurden von der Berliner Polizei verhaftet und werden nach Er
ledigung der notwendigen Verhandlungen der spanischen Polizei
ausgeliefert .

Ver Neuaufbau des Besoldungswssens .
Einigung mit den Beamten .

MTB . Berlin . 31 . Oktober . Ueber die Fragen des Neuaufbaues
des Besoldungswesens und die wegen der weiter eingetretenen Teue¬
rung für die Beamten zu treffenden Maßnahmen haben die seit
mehreren Tagen geführten Verhandlungen zwischen den Vertretern
der Reichsregierung und den Beauftragten der Spitzenorganisationen
zu einer Einigung geführt . Wenn auch die Wünsche der Beamten¬
organisationen nicht restlos erfüllt werden konntet : , so wurde doch
eine Erhöhung der Grundgehälter zugestanden , die sich
für notwendig erwiesen hat . weil sonst die wandelbaren Teuerungs -
bezüge in ein so krasses Mißverhältnis zu den feftpensionsfühigen
Bezügen gekommen wären . Auch der Ortszuschlag und der Kinder¬
zuschlag sollen beträchtlich erhöht werden . Dadurch kann der Teue¬
rungszuschlag wieder in ein gesundes Verhältnis zu den Grund¬
bezügen gebracht werden . Es ist ein Satz von 20 Prozent vorgesehen .
Der durch diese Maßnahmen bedingte Mehraufwand ist ein
erheblicher : aber wegen der veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
unvermeidlich . Der Beamtenschaft des Reiches und der Länder wird
durch die vereinbarten Verbesserungen , die mit Wirkung vom
1 . Oktober 1921 gewährt werden sollen , eine wesentliche Hilfe in
ihrer derzeitigen Notlage zuteil . Alle beteiligten Faktoren sind sich
darin einig , daß die Mehraufwendungen an die Beamtenschaft mit
größter Beschleunigung ausbezahlt werden sollen . Die Reichs¬
regierung wird die Gssetzesvorlage den gesetzgebenden Körperschaften
ungesäumt unterbreiten . Ueber die für die Angestellten und Arbeiter
vorzunehmende Verbesserung wird unverzüglich im Anschluß an die
Beamtenverhandlungen verhandelt werden .

Die der annte Et llegung der Deutschen Werke.
Dr . M . Berlin . 1 . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrifl -

leitung . ) Zn der „Neuen Preußischen Kreuzzeitung " ergreift der
Vorsitzende der Hauptverbindungsstelle der Heeresfriedenskommission
und mehrjähriges Mitglied der interalliierten Militärkontrollkom¬
mission , Generalleutnant von Gramon , das Wort zu dem geplanten
Gewaltakt der Entente gegen die „Deutzen Werke " und schreibt
u . a . : „Aus »ein Verlangen der interalliierten iMlitärkommission ,
die Lebensfähigkeit der „Deutschen Werke " aufs äußerst « zu be¬
drohen , spricht nicht nur die geradezu pathologische Angst unserer
Feinde vor dem Wi «dererstarken Deutschlands , sondern vor allem der
absolute Vernichtungswille , der . von Frankreich in erster Linie inspi¬
riert . mitunter an Wahnsinn grenzt . Unsere Feinde wollen nicht den
Aufbau , sondern sie wollen unsere Vernichtung . Daran ändern alle
schönen Reden und abgeschlossenen Verträge nichts . Um der Wahr¬
heit die Ehre zu geben , muß ich aber betonen und ich kann dies be¬
weisen , daß die Schuld zu diesem Vorgehen lediglich den französischen
Mitgliedern der Kommission und in erster Linie dem Vorsitzenden
derselben , General Rollet , zuzuschreiben ist. Die englischen und
italienischen Mitglieder der Komniission haben uns gewiß nichts
geschenkt, im Gegenteil , sie haben ihrer Instruktion entsprechend auf
unserer völligen Entwaffnung bestanden , aber was sie forderten , war
verständlich und sie waren auch in gewissen Fragen sogar groß¬
zügig . Daß sie mit ihrer Ansicht nicht durchdrangen , war jedesmal
die Schuld Nollets , der sie ina >orisierte . Die deutschen Behörden
verfügen über reichhaltiges Material , das meine Ausführungen be¬
stätigt . Sollte es tatsächlich zum Stillegen der „Deutschen Werke "

kommen und sollten mit diesen . Stillegen die „Deutschen Werke "

ruiniert und außerdem Taufende und Abertausende von deutschen
Arbeitern durch das Machtgebot der Entente brotlos werden , so
sollen es diese , so soll es ganz Deutschland wissen , denn der Deutsche
hält das rigerose Vorgehen der Franzosen für ungerecht !"

Soweit Garon . Es ist für uns außerordentlich wertvoll , aus be¬
sonders berufenem Munde die Bestätigung zu erhalten , daß auch

in diesen Fragen der blinde Haß der Franzosen es ist , der systematisch
auf die endgültige Vernichtung hinarbeitet .

TU . Hamburg , 31 . Okt . fDrahtbericht .) Gestern mittag ist nun
auch die gewaltige Luftschifshalle in Fuhlsbüttel b : i Hamburg dem
Machtgebot der Entente zum Opfer gefallen und gesprengt worden .
Sie war mit ihren mächtigen Ecktürmen und der kühnen Dachkonstruk -
tion ein bedeutendes Stück deutscher Ingenienrkunst . Neben den Luft¬
flottenstützpunkten von Cuxhaven und Flensburg spielte sie ein : wich¬
tige Rolle in der Lustkriegsführung . Heute bildet das 160 Meter

lange und 45 Meter breite Bauwerk einen großen wüsten Trümmer¬
haufen .

Ter Berliner Kellnerstreik .
Ein Lieserxngestreik zur Unterstützung.

f . Berlin , 31. Okt . Der Kampf im Berliner Eastwirtsgewerbe
hat eine weitere Verschärfung erfahren . Die Arbeitnehmer haben den
neuerlichen Vorschlag des Demobilmachungskommissars , einem
Schiedsgericht mit drei Unparteiischen die Angelegenheit zu über¬
tragen , abgelehnt . Darauf fordern nun die Berliner Gewerkschaften
und der Afabund in einem Aufruf in der „Freiheit " die gesamte Ar¬
beitnehmerschaft Eroß -Berlins zur Solidarität für die Gastwirts¬
gehilfen aus . Die ganze Arb - itnehmerschaft Kroß -Berlins soll sofort
in den Lieserungsstreik für all « in Betracht kommenden Gastwirts¬
betriebe eintreten .

Der älteste Schmuck der Gröber soll der Epheu gewesen sein ,
die Lieblingsvflanze des Sonnengottes Osiris und des Dionysus .
Mit ihm schmückten die Bacchanten sich und ihren Thyrsus , die
Argiver die Trompete , deren Scl -all den stiergeborenen Dionysus
aus dem Wasser hervor rufen sollte : und auf dem Grabmal des
Dichters Sophokles las man den Zweizeiler :

Leise umlliuge den Hügel des Sophokles , wuchernder Epheu .
Leis und über den Stein webe das gnine Gelock.

"

Bei den isthmischen und nemäischen Spielen , die dem Andenken
der toten Heroen Melikertos und Archemoros galten , oerwandte
man Eppich , als Sinnbild des Fortlebens und des Todes , zu Krän¬
zen . Nach Konrad Schwenck betrachteten die Aegypter als Lebens¬
und Totenbäume die Persva , Sykomore und Tamariske . In letzterer
lebte der alle Jahre mit der absterbenden Natur sterbende Gott
Osiris mystisch fort : Tamarisken standen auf seinem Grab : und
die Legende läßt die nach dem Getöteten suchende Isis ihn in Phö -
nizien in einer Tamariske finden . Saul und feine Söhne wurden
zu Jabes , im Kampfe gefallen , verbrannt und unter einer Tamariske
bestattet , welchen Baum auch Abraham zu Bersaba pflanzte . Die
Römer empfingen die Zypresse als Totenbaum aus dem Orient :
man stellte vor die Tür des Hauses , da « einen Toten barig , ein -n

Zypressenstamm , damit niemand eintreten und sich durch die Nähe
«des Toten verunreinigen möge - Van der Zypresse sagen die
Dichter :

„Schau die hohe Zypresse , sie trägt nicht goldene Früchte .
Aber sie stehet dasür immer im fröhlichen Grün "

sowie weiter : „Sie hat die Feierlichkeit des Grabes , welches sie in
ihrer stummen Sprache beschattet , sie erzählt von den unter ihr
ruhenden Toten , von der Hand , die ein trauriges Vergnügen darin
fand , sie zu pflanzen .

"
. ^

Von den Blumen , die wir heute zum Schmuck der Gräber ver¬
wenden . sind die Rose , Rosmarin , die Aster , Amaranth . sowie be¬
sonders das javanische Chrysanthemum zu nennen . Letztere Blume
jedoch ist in unseren Zeiten so teuer geworden , daß sie leider von den
ärmeren Leuten nicht mehr gekauft werden kann . Wir werden uns
in der Hauptsache mit der Aster bescheiden müssen , über deren Ent¬
stehung uns Wilhelm Müller folgendes Märchen erzählt : Als Chri¬
stus noch Kind war , sandte Gott Vater Engel auf die Erde in Kna -
bengsstalt . daß sie mit den Kindern von Nazareth spielen möchten .
Klein Johannes und Klein Jesus ergingen sich in einem Blumen¬
garten , abends , da die Sterne bereits Heller aus dem dunklen Aether
traten . „Ich will schlafen gehen . Mein Bett ist dort oben bei den
Sternen "

, sagte der Engel . Johannes wollte gleich mit dem Engel
in den Himmel , pflückte schnell Rosen und Lilien für seinen abschied -
nehmenden Freund , mit der Bitte , ihm dafür am anderen Morgen .

L. Berlin , 1 . Nov . In Ausführung d Beschlusses der Berliner
Gewcrkschaftekoinmission und des Afabundcs , . e streikenden GastwirtZ -
gehilfen durch Lieferungsstreik in ihrem Kamp , zu unterstützen , haben
der Transportarbeitcrverband und der Bauarbeiterverband die not¬
wendigen Vorbereitungen getroffen . Den betreffenden Lokalen sol¬
len von heute ab weder Lebensmittel , noch Getränke , Kohlen , Eis und
sonstige Betriebsbedürfnisse zugeführt werden .

Auch gestern kam es wieder zu Ausschreitungen der streikenden
Kellner . In das Restaurant „ Zur Traube " an der Leipziger Straße
versuchten st—8V0 Streikende gewalttätig einzudringen . Die Sipo -
bramten , die vor dem Lokal postiert waren , waren gegen die Menge
machtlos . Erst nachdem größere Polizeiabteilungen aui Lastautomo¬
bilen herbeigeeilt waren , gelang es , die inzwischen aus 20M Personell
angewachsene Menge zu zerstreuen . Einzelne Beamte gerieten hier¬
bei in schwere Bedrängnis . So wurd « einem der Säbel aus der
Scheide gerissen . Der Angreifer wurde durch einen anderen Beamten
durch einen Säbelhieb unschädlich gemacht .

Tie deutschen <tträb ?r in Feindcslanv .
Die deutsche und die alliierten Regierungen haben sich nach d«m

Friedensvertrag verpflichtet , die fremden Kriegergräber instand zu
halten . Nach dem Kriege haben aber England , Frankreich und
Belgien ein dahingehendes Albkommen geschlossen: Die Gefallenen
lder fremden Nationen haben ewiges Ruherecht , aber die
fremden Lander haben für die Instandsetzung Und Instandhaltung
lowie Beaufsichtigung der Gräber Sorge zu tragen . Auf deutscher
Seite entstand da ? selbstverständliche Bedürfnis . Herren vom Zen ,
tralnachwei ' ebureau an die Grabstätten zu entsenden . Di « Entente
>n"endete nichts gegen einen solchen Besuch ein . regte aber zunächst
Erörterung über einige Fragen an . In Brüssel fand am 15 . Juni
eine Konferenz statt , in der die Verhandlungsgegner ein ErposS
überreichten : Deutschland solle in den zwischen England . Frankreich
und Belgien geschlossenen Vertrag eintreten , wofür das ewige
Ruherecht gewährt werden würde . Andernfalls würde dieses nicht
bestehen . Die deutschen Vertreter erklärten , nicht auf dieser Grund¬
lage verhandeln zu können , sondern erst Weisung von Berlin abzu ^
warten . Mitte September sandte die deutsche Regierung eine Note
an Frankreich , England und Belgien , wir seien zur Verständigung
bereit , für uns sei aber der Derfailler Vertrag maßgebend . Das
R : cht der ewigen Ruhe sei etwas ganz Selbstverständliches , und
dazu trete noch jene Verpflichtung . Kr die Gräber zu sorgen . So¬
weit stehen heute die Verhandlungen , Frankreich hat inzwischen
ein Gesetz eingebracht .daß den fremden Soldaten das ewige Ruhe -
rccht eingeräumt werden soll , der Senat hat aber darüber noch nicht
entschieden . Auch in Deutschland ist ein solches Gesetz in Vorberei¬
tung . Sollten beide Vorlagen angenommen werden ,so wären aller¬
dings die Ankündigungen , besser : Drohungen der Verh ^ ndlungs -
gegner hinfällig . Es bandelt sich um etwa fremde Gräber in
Deutschland , rund deutsche Gräber in Feindesland .

Meine politische Nochrichten.
Kein « unerlaubte Ausfuhr von Getreide und Kartoffeln . Wie

der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft auf eine i»
Reichstage vom Abgeordneten Delius gestellte Anfrage antwortet «,
trifft die Annahme , daß Agenten ausländischer Firmen in der
Provinz Sachsen und in anderen Reichsteilen in größerem Umfange
Getre .de und Kartoffeln zu hohen Preisen auskaufen und in da »
Ausland entführen , nicht zu . Die Ausfuhr von Getreidi , Kartoffel «
und Mehl ins Ausland werde grundsätzlich nicht genehmigt und
Ausnahmen dasür nur für Saatgut und im Vcredelungsveikhr herge --
stelltes Mehl unter bestimmten Sicherungsmaßnahmen zugelassen . U»
Verschiebungen von Getreide , Kartoffeln und Mehl ins Ausland za
verhindern , seien die Kontrollstellen zu besonderer Aufmerksamkeit
angehalten und eine Reihe von Sicherungsmaßnahmen getroffen wor¬
den . Bei festgestellten Zuwiderhandlungen würden mit allem Nach^
druck die scharsen Strafbestimmungen für verbotswidrige Ausfuhr , die
schwere Zuchthausstrafen androhen , angewendet werden .

) f Betrachtungen zum Weltkrieg . Bei Reimer Hobbing ist nun¬
mehr der zweite Band der „Betrachtungen zum Weltkrieg " de» ver >-
storbenen Reichskanzlers von Bethmann - Hollweg erschienen . AlM
Herausgeber zeichnet Herr Felix von Bethmann -Hollweg . der in!
einem kurzen Vorwort auf die Stoffgebiete hinweist , die unvollendet
bleiben mußten , weil der Tod seinem Vater plötzlich die Feder au »
der Hand nahm . j
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Blumen des Himmels zu schenken, die gewiß tausendmal schöner feien .
„Die dürfen wir leider nicht mit auf die Erde bringen " entgegnete
der Engel . „Sieh die Sterne da oben leuchten , das sind unsere
Blumen . Die leuchten aber so groß und hell , daß es deine irdische »
Kinderaugen nie ertragen würden , sie aus der Nähe zu schauen .
Unsere Blumen nähren sich nicht von Sonnenstrahlen , sondern von
Gottes Angesicht . Ein Samenstäubchen wenigstens werde ich dir
wohl mitbringen dürfen " Wirklich am anderen Morgen brachte er
ein hellschimmerndes Körnlein mit . Die Kinder pflanzten es «in ,
begossen es täglich liebevoll mit Wasser , das der Engel in seiner
anderen Hand vom Himmel holte . Johannes erzählte den anderen
Kindern , daß er einen Stern in seinem Garten gesät habe . Endlich
im Herbst ward die Neugier der lieben Kleinen belohnt : eine schöne
bunte Blume von runder Gestalt erwuchs aus vielen schmalen Blätt¬
chen, gleich wie von Sonnenstrahlen umgeben , und behielt bis aus
den heutige « Tag den Namen Aster , das heißt himmlischer Stern .
Und der Dichter fügt hinzu : „Sveun ich des Abends bei einem
Asternbeete stehe und über mir uird ihnen die Sterne aufgegangen
sind , so scheint es mir oft , als ob sie miteinander von ihrer Verwandt¬
schaft flüsterten , und als wollten die Blumen vor Sehnsucht hinauf
und die Sterne herunter , um sich in Liebe zu begrüßen ." Und so
glauben wir auch , mit den Seelen unserer teuren Toten durch die
Blumen verbunden zu sein .

In stummer Trauer stehen wir an den geschmückten Gräbern .
Da zieht ein Schwärm junger Wandervögel vorbei , fröhlichstes Le¬
ben , und singt , daß es uns schmerzlich trifft :

„Drei Lilien , drei Lilien
Die pflanzt ' ich auf ihr Grab .
Da kam ein stolzer Reiter
Und brach sie ab .

"

Aus der rauhen Gegenwart führt uns die alte Melodie in längst
verschwundene Jahre zurück. Und da des Jahres letzte Rosen , die reiche
Gabe dieses verschwenderischen 5>erbstes , langsam entblättern , fällt
uns die Strophe des armen Schlefiers Johann Christian Günther ein :

„Und wenn ich einst von hinnen fahre . z .
so wünsch'

ich Rosen auf die Bahre .
Das sang der junge Leipziger Student einmal im Sommer 171S,

um 1723 dann , in Jena einsam und ohne Blumen seinen schweren
frühen Tod zu erleiden . Wir aber wollen unseren Toteu nicht nur
die Herzlichkeit unseres Gedankens schenken, fondern ihnen symbolisch
wie unsere Ahnen mit der leuchtenden Pracht nahen , die dcs Herbstes
volle Schale uns beut .

„Kann uns doch der Himmel bald .
Eh ' die Morgenglocke schallt .
Ja unsre Gräber tragen ."

/
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Vorarbeiten für den Landtag .
Die Vertretung der Berufe im neuen badischen Landtag .
Unter den Berufen und wirtschaftlichen Jnteressegruppen steht die

Landwirtschaft im neuen badischen Landtag mit 22 Abgeord¬
neten an der Spitze . Bon diesen entfallen 8 auf das Zentrum , 3 aus
die Sozialdemokratie , 2 aus die Demokraten , 7 auf den Landbund ,1 aus die Kommunisten und 1 auf die Deutsche ( lib . ) Volkspartei .

An zweiter Stelle steht die Beamtenschaft , die durch 14 Ab¬
geordnete vertreten ist . Von diesen gehören 8 der Zentrumspartei ,
Z der Sozialdemokratie . 2 der Demokratie und 1 der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei an .

Den dritten Platz nehmen die Partei - und Gewerk¬
schaftssekretäre und Geschäftsführer ein . Von ihnen sind
Z Zentrumsleute , 6 Sozialdemokraten und 1 Kommunist . Hier
handelt es sich isgesamt um 9 Abgeordnete .

Es folgen die Hausfrauen mit 7 Vertretungen . Darunter
befindet sich 1 Zentrumsabgeordnete , 2 soz. -dem . Abgeordnete , 1 de¬
mokratische , 1 unabhängige , eine deutschnatl . Abgeordnete und 1
solche deT Deutschen ( liberalen ) Volkspartei . Unter diese weiblichen
Abgeordneten sind jene nicht eingerechnet , die einen Berus ausüben
und sonnt der entsprechenden Berufsgruppe zugezählt sind.

Die Arbeiterschaft wird außer den Partei - und Eewerk -
schastssokretärcn noch durch 6 Arbeiter vertreten , von denen 2 dem
Zentrum , 2 der Sozialdemokratie , 1 den Kommunisten und 1 den Un¬
abhängigen angehört .

An sechster Stelle kommt die Lehrerschaft mit 5 Abgeord¬
neten , darunter 2 weiblicken , die dem Zentrum angehören . Im einzel -
nen verteilen sich diese fünf Abgeordnete aus den Kreisen der Lehrer¬
schaft wie folgt : drei Angehörige des Zentrums , ein Demokrat und
eine Wirtschaftliche Vereinigung .

Das Handwerk hat 4 Abgeordnete im Landtag , die sämtliche
dem Zentrum angehören .

Weiterhin find mir 4 Abgeordneten vertreten die Angestellten
sS Zentrum . 1 Sozialdemokrat und 1 Deutsch -Nationaler ) . Die
Pfarrer smit 5 Zentrum und 1 Deutschnationaler ) . Die Rechts¬
anwälte mit je 1 Zentrumsabgeordneten , 1 Deutsch - Natl . und
2 Sozialdemokraten .

Je 2 Standesvertreter haben im Landtag die Professoren
lbeide Deutsch -lib . Volksp .) . die Kaufleute ( 1 Dentsch - Natl und
1 Vclksparteilcr ) , die Fabrikanten (1 Deutsch - Natl . und 1
Demokrat ) und die Redakteure l2 sozd . Abgeordnete ).

Zentrum .
Die neugewählten Abgeorvneten der Zentrumsfraktion waren

am Montag im Landtagsgebäude zu der ersten Sitzung versammelt .
Landbund.

Wie der Bad . Landespressedienst hört , werden sich die für den
Landbund gewählten Abgeordneten , die den verschiedenen Partei¬
lagern entstammen , nicht den Fraktionen ihrer politischen Parteien
anstbließen sondern eine eigene Fraktion des Landbundes bilden .
Ob diese mutmaßliche Meinung den Tatsachen entsprechen wird ,
werden wir ja in der nächsten Zeit erfahren .

Verbot der . Rote » Fahne " .
Das Organ der badischen Kommunisten , „Die Rote Fahne "

, ist
auf sechs Tage verboten worden .

Wirk ! . Geheimrat Pros. Wilhelm Erb f .
Ein verdienstvoller Mitbürger der Stadt Heidelberg , Wirkl . Ge -

Heimrat Professor Wilhelm Erb , ist im Alter von 81 Jahren gestor¬
ben . Der Altmeister der deutschen Ncrvenheilkunde Wilhelm Erb
stammte aus Winnweiler in der Rheinpsalz » wo er im Jahre 1840
als Sohn eines Forstmeisters geboren wurde . Er studierte in Heidel¬
berg , Erlangen und München . Als Assistenzarzt kam er 1862 an die
medizinische Klinik Heidelberg . Im Jahre 18S4 promovierte er in
München und lieh sich dort als Privatdo ^ent nieder . Später wurde er
in München außerordentlicher Professor Nach Leipzig wurde er 1880
als Ordinarius und Direktor der Poliklinik berufen . Nach 3 Jahren
ging er in glc '

. cher Eigenschaft nach Heidelberg . Verschiedene Beru¬
fungen nach Wien , Leipzig und Bonn lehnte er ab . Sein Lehramt
an der Heidelberger Universität und die Leitung der med . Klinik
legte er im Jahre 1907 nieder . Schon mit seinen ersten Wissenschaft-
lichen Arbeiten im Jabre 1865 stellte er sich in die vordersten Reihen
der Forscher auf dem Gebiete der Nerven - und Ruckenmarkkrankheiten ,
Im Jahre 1874 erschien seit weitverbreitetes Handbuch der Krankhei¬
ten Cerelbrospinalen Nerven in erster Auflage . Ihm folgte 1876 das
Handbuch der Krankheiten des Rückenmarks . Nach einer kurzen Leip
ziger Zeit kehrte er 1883 als Nachfolger Friedrichs nach Heidelberg
zurück. Der Ruhm von der Entdeckung der Entartungsreaktion knüpft
sich zum größten Teil an den Namen Erb . Zu den wichtigsten Ent
Deckungen im Gebiete der Diagnostik der Nervenkrankheiten gehört die
Beobachtung und die Erkenntnis der Bedeutung des Knicphänomens .
die gleichzeitig und unabhängig von e ' nander im Jahre 1876 vo :i
ihm und Westphal gemacht wurde . Die Nervenpatbologie verdankt
Erb die erschöpfende Beschreibuna und Erklärung zahlreicher Krank -
hei' tsformen der Nerven und verschiedenen Nervenknstemen Mit der
Erfassung einer prosten Anzabl von ihnen ist sein Name dauernd ver -
knüvft . Erk hat als einer der eisten auf den Zusammenhang von
Rückenmarkschwindsucht und Syphilis hingewiesen . —er .

Karlsruhe
) ! s Bulach (Amt Karlsruhe ) , 36 . Oktober . Am heutigen nach¬

mittag fand hier unter großer Anteilnahme der Gemeinde und Nach¬
barorte besonders auch von Karlsruhe , die feierliche Weihe von
drei neuen Glocken statt , hervorgegangen aus dcr Gießerei
Gebr . Bachert in Karlsruhe . Das neue Geläute wurde Samstag
nachmittag schon in festlichem Zuge von der im Bannwald gelegenen
Kunstwerkstätte abgebolt und vor der Kirche aufgestellt . Die Glocken
zeigten sich in festlichem Gewände mit Tannenreis und Astern ge¬
schmückt Geistl . Rat . Stadtdekcm Link nahm die kirchliche Weihe
vor , Neupriester Huber assistierte dabei . An den ausdrucksvollen
Zermonien wirkten u . a . woiter mit Stadtvkarrer Haungs von der
Karlsruher Südstadtpfarrei . Stadtpfarrer Behringer von der Peter¬
und Paulspfarrei (Mühlburg ) , der Kirchenchor und Gesangverein .
Auf einer imposanten Kanzel vor der Kirche hielt Gymnasialprofessor
Dr , Lossen - Karlsruhe im Freien die Festpredigt über die Be¬
deutung der Glocken , die die Gemeinde rufen in Freud und Leid .
Ueber 154 Stunden währte die kirchliche Feier , an die sich eine welt¬
liche im Saale zum „Lamm " anschloß ,

Forchheim , 1 , Nov , Am 3. November feiern die Eheleute
Steuererheber Karl Winter die goldene Hochzeit . Der Jubilar ist
Veteran von 1870/71 , steht im 76. Lebensjahr und versieht schon 28
Jahre den Dienst als Steuereinnehmer .

^ Pforzheim - 29 , Okt . Dcr Umfang der städtischen
Fremden st euer bildete eine Streitfrage , mit der sich der Bezirks
rat in seiner letzten Sitzung beschäftigen mußte . Die Stadt Pforz¬
heim erhebt seit 1 . Juni 192t' von den hier übernachtenden Fremden
eine Abgabe von 10 Proz . Mit der Zeit stellte es sich heraus , daß
drn große Hotels . Ruf , Sautter und Post , nur die Abgabe auf 10 Mk .
eigentliches Wohnungsgeld entrichteten , während sie den darüber
hinausgehenden Rechnungsbetrag vcn 10 Äik und mehr sür Hedung
und Beleuchtung , sowie Wäschebcnützung außer Berechnung ließen ,

Stadtverwaltung forderte nun Nachzahlung der Steuer non den
Inhabern der drei großen Hotels . Diese erklärten , daß sie nur aus
dem Wohnungsgeld Aremdcnstcuer ZU zahlen hätten . Zu einer Ent¬
scheidung kam es nicht , denn der Bezirksrat gab den Parteien den
Rat , in Veryleichsverhandlungen einzutreten .

4- Knppenheim (Zl , Rastatt ) , ZI . Okt . Ein Automobil , das ge¬
stern abend in der Näh « de, sogen . Krughofes zwischen Oberndorf
und Kuppenheim fuhr , stieß auf ein zweites , ihm entgegenkommendes
Auto auf . Das erste Auto wurde angefahren und 4 Personen
durch den Anprall aus dem Wagen geschleudert und sehr
schwer verletzt Der Chauffeur stammt aus Michelbach . Die
Verletzten , von denen keiner mit dem Leben davon kommen dürste ,
wurden nach Baden - Baden ins Krankenhaus transportiert . Das
zweite Auto fuhr in rücksichtsloser Weis « an dem ersten vorbei und
ließ die Verletzten liegen . Man hat bis jetzt noch keine Spur von
ihm .

Mannheim
p . Mannheim , 30 Okt . Aus unbekannter Ursache hat der 27

Jahre alte verheiratet « Schleifer Wilh . Sommer einem in der
-Schwetzi -ngerstraße wohnenden Schlosser auf dem Bahnsteig I des
Haulptbahnhoss zwei Dolchstiche in Hals und Brust oerfetzt . Der
Täter wurde verhaftet .

— Fe » denhcim . 30 , Okt . Die Wirtschaft und Brauerei zum
„Badischen Hof" ist für 215 000 Mark von Friedrich Herbst -Mannheim
gekauft worden . Während in den unteren Räumen der Wirtschafts¬
betrieb erhalten bleihen soll , werden die anderen Räume zu einer
Schuhfabrik umgeändert .

Heid lverg , 29. Okt . fDasgroße Los .) Bei der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie fielen auf das Los 181670 100 000 Mark .
Die glücklichen Gewinner sind Heidelberger .

^ Heidelberg , 31 . Oktober . Der Raubmörder Siefert
hat in vergangener Woche versucht , über die Eefängnismauer seinen
Freunden einen Brief zuzuwerfen , der genaue Angaben über eine
bevorstehende Flucht Sreferts Aufschluß gab . Der Brief wurde von
einem Gefängnisaufseher abgefaßt , der ihn seiner Dienststelle abliefert - ,

— Heidelberg . 31 . Okt , Ein Reolverheld wurde gestern abend in
dem um 7,30 Uhr von Heidelberg abgehenden Personenzuge nach
Karlsruhe verhaftet . Ein 20jähriger Metzger , von Sandhausen , der
wegen übermäßigen Lärmens on seinen Mitreisenden zur Rede ge¬
stellt wurde , feuerte vier Nevolvckschüsse ab . von denen ein verhei -

preisausschreiben der „Vadischen presse".
Der N . Preis .

wurde Fräulein Gertrud Löffler hier für nachstehende Ein¬
sendung zuerkannt .

Was die „Baidiische Presse bringt , hör ich Sie fragen ?
Ja , das ist in Kürze nicht fo einfach zu sagen .
Vater , Mutter . Sohn , Tochter , und daß ichs nicht vergesse
Auch der dienstbare Geist harrt der „Badischen Presse " .
Was wichtig in Politik , Handel , Wandel und Sport ,
Das Neuest « vom Neuen . Du findest es dort .
Die Ausschau und Umschau führt kerndeutsch und gründlich
Durch

's politische Labyrinth , wo sonst viel unerfindlich ,
Sie zeigt , wie der Technik ein Wurf gelungen ,
Und Erfindungen in die Praxis durchqödrungen .
^ n Musik . Kunst , Wissenschaft , Bücherschau . Thcater ,
Sie führt Dich mit Kritik als guter Berater .
Roman und Erzählungen und heit ' re Plauderei ,
Sie mühen sich vereint , daß für jeden was sei .
Was in Vereinen geschieht , wer in Versammlungen spricht ,
Das Gesprochene selbst , manch schönes Gedicht ,
Dazu , woran ich von Herzen mich labe ,
Unser „Volk und Heimat " als Sonnwgsgabe ;
Zeigt Bör ^e und Bilanzen , wie im bunten Reigen
Gosellschaften entsteh 'n, Kurse fallen und steig n ,
Was von Steuern zu wissen , wie in Feld und Garten
Zu säen und jäten . zu pflanzen und warten .
Das Neue in Mode und wie in unfern Zeiten
Man füglich aus Altem kann Neues bereiten . —
Mein Bruder Primaner , der Sportfex , sogt frei ,
Daß das Sportblatt nur für ihn beigegeben sei.
Meintwegen . ich Hab s ja noch immer gekriegt .
Wenn er erst gelesen , wie sie „schneidigst " gesiegt .
Anzeigen , Auskünfte , Kauf , Miete , zum Schiuß ,
Wohin Sonntags , wohin man zur Kur pilgern muß ,
Wohin heiter « Muse , wohin die Geige lockt ,
Wenn einer zu düster in Trübsal hockt ,
Wanns Theater beginnt , Predigt . Hochamt nebst Messe,
Wenn s Wetter umschlägt ,es meldet 's die Presse .
Ein Eckchen für Rät ' el , für Schach schlicht und echt
Und ein andres , da kommen die Schnurren zum Recht .
Wer geboren , gestorben , wer verlobt , es ergibt sich
Zu männiglich Kenntnis für acht Mark siebzig ,
So daß an sechsundzwanzig Tag ' und so viel mal d/ei Stunde »
Von uns Fünf noch ein jedes das Seine gefunden
Aus dem , was die Männer der Feder mit Kraft
In schnell sausender Zeit für die Leser geschafft ,
Ersonnen , gedrahtet , gekabelt , gefunkt —
Doch hosten soll 's — wenig , das ist der springende Punkt -
Und dann — ach ,

' s wird zu lang und mit Schrecken schon
Erschau ich den Papierkorb der Redaktion .
Für acht Mark siebzig kauft ein „schleckiges" Mädchen
Zwei niedliche Täfelchen Schokolädchen ,
Doch erhält sie

' s so billig in dcr Kantin allein ,
Da pflegt

's dreißig Pfennige bill '
ger zu sein .

Anderthalb Pfund Trauben ein behäbiger Spießer ,
Er schlemmt

's mal zum Vesper als rechter Genießer
Und siehst du ihn wieder nach ner knappen Viertelstund !
Die achtsiebzig sind futsch und er wischt sich den Mund ,
Tin Viertelpfund Schinkenspeck läßt man mit Ach
Dem Stammgast allein für achtsiebzig nach .
Ach ja . und d« s ist dann ein seltner Genuß .
Woraus folgt , daß man 's schleunigst genießen muß .
Ist der Speck dann verschwunden so restlos und schnell« ,
Ja . dann ist es kein Wunder — „weil so dick war die Pelle .

"

Und 's ist auch kein Wunder , wenn die Vers nicht gelangen ,
Denn ich bin außer Rand und an der Wand hoch gegangen .
Daß die Feinde mal wieder uns so gräßlich belogen ,
Ob - rschlesien zerstückelt und uns alle betrogen .
Den Pollacken , den Franzmann , ich hasse sie beid ' .
Ich hasse sie greulich und allezeit .
Mög ob dem Gestammel nun von mir Armen
Sich Preisgericht oder Papierkorb erbarmen .
Das Lösen einer Ausgab

'
ist immer Genuß .

Das Durchfallen weniger, ' mit herzlichen Gruß
Gertrud Löffler , Sofienstr 122

rateter Küchenchef von Walldorf inden Kopfgetroffen o» rd« ,
sodaß er schwer » erletzt ins Heidelberger Krankenhau « gebracht
werden mußte ,

S Lützelsachsen (A . Weinheim ) . 80. Okt . Die hiesige ev . Kirchen »
gemeinde feierte am Freitag das Fest der Einbringung der neue «
Kirchenglccken , Es sind dies Bronzeglocken , die in Apolda (Thürin¬
gen ) gegoss.m wurden . In feierlichem Zuge im bekränzten Wagen
mit Vorreitern an der Spitze wurden unter Begleitung des Kirche « »
gemeinderates die Glocken mit Musik zur Kirche gebracht , wo Pfarrer
Trost die Festrede hielt Dekan Dänhein aus Weinheim über¬
brachte die Glückwünsche der Diözese .

Areibnrg
Freiburg , 30. Okt . Vor dem Standesbeamten erschien zur

Eheschließung ein je 74 Jahre altes Paar , das mit den 53 und 6Z
Lenzen zählenden Zeugen zusammen 294 Jahre zählte .

— Falkau (Amt Neustadt ) , 29 Okt . Oeffentlich belobt wurd « der
hiesige Hauptlchrer Kienle , der am 17. März 19Z1 drei Knaben
vor dem sicheren Tod des Ertrinkens in dem Stauweiher der Schrau «
benfabrik Falkau gerettet hatte .

) : ( Freiburg ( Breisgauz . 31. Okt . Die Repetionen am Priester »
seminar zu St . Peter , Dr A Baumeister (geb . am 16. Juni 1873 zU
Karlsruhe ) und Otto Schölling ( geb . am 20 , März 1884 zu Scheringe «
bei Mosbach ) wurden zu Seminarprofessoren ernannt .

— Durbach b. Offenburg . 31 . Okt . Ausgangs vergangener Woche
fuhr der aus Appenweier gebürtige und in Baden -Baden wohnhafte
Pferdehändler Bätzler mit seinem Rade auf einen anderen Rad¬
fahrer auf , stürzte um und erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folge »
der Verunglückte starb . Bätzler hinterläßt fünf kleine Kinder .

Konstanz
Konstanz, 30. Oktober. (Kleiner Grenzverkehr .) Zu»

Neuregelung des kleinen Grenzverkehrs fand auf dem hiesigen Be¬
zirksamt eine Besprechung statt , an der von deutscher Seite Ver¬
treter des Bezirksamtes Konstanz , der deutschen Zollbehörden , der
Handelskammer , der Handwerkskammer und des Vereins selbst¬
ständiger Kaufleute Konstanz , ferner von schweizerischer Seite ein «
Abordnung dor Kantonalregi ' rung teilnahm . Verhandelt wurde
über die Neuregelung der Ein - und Ausfuhr im kleinen Grenzverkehr
und über die Einführung von Dauerpassierscheinen .

Bonndorf , 29. Okt . lP l a t i n s ch i e b e r .) Wie erlavtet ,
gelang es der hiesigen Gendarmerie , einen Platinschieber und
Schmuggler in das hiesige Amtsgefängnis einzuliefern , der sich in der
Umgebung längere Zeit herumgetrieben hatte ; er lebte auf großem
Fuße .

— Hagnau (Bodensee) , 30. Oktober. In Kippenhausen ist
das Wohnhaus des Seyfried aus Hagnau vollkommen nieder¬
gebrannt Wegen Wassermangels mußte man sich darauf beschränken ,
einem Weitergreisen des Feuers entgegenzutreten . Die Ursache
konnte nocy nicht festgestellt werden .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Ttandesbückern Karlsruhe .
Eheaufgebote . Wilhelm Brauch von hier , Fabr, -Arb . in Büchia . mit

Anna Maurer von hier : Andr . Lichtenwalter von Rotenfels .
Fabr, -Arb , hier , mit Elsa Spieael von hier : Wilh . Heck von Dur «
Mersheim . Maler hier , mit Stefanie Kühn von Oetiabeim : Carl Are »
von Ersingen , Kaufmann in Pforzheim , m » Anna Schlander von
Wasserberg : Theodor SchSnfnger von Enaelsbrand . Kaufmann in
Pforzheim , mit Lueiv Daul von Baden : Ludwig Hennrich von hier .
Eifcnb .-Hilsss « , hier mit Marie Garn von Dresden : Frdch , BippeS
von hier . St ^ nschieijer hier , mit Adelheid Kafitz von KoiferSlaukrn :
Adam Fleck von Mannheim -Feudenheim . Ref - Lok -Führer allda , mit
Frieda Volz von hier : Frdch , Bächler von Eigeltingen . Oberbau -Sekr .
hier , mit Marie Seiler von Bühl : Frdch , Kaspar von Pforzheim ,
Elettromonkur hier , mit Margaretha Hörn er von Wertheim ,

Todesfälle , 29 Ott, : Karl Eble , Wwer . . GaSarb, . alt ''K8 Jahre ;
Sofie Wipfler , led . Zigarrenmacherin . alt 21 Jahre , — SO. Ott . :
Lud, . alt S M . n 8 Taae Vater Lud , K n o b > o ch. Kürschner : Rudolf ,
alt 7 Mon 17 Tage , Bat ?r Andreas Hützel , Metzger und Wirt : Walde¬
mar . alt K Mon . 23 Tage . Vater Hch , K n o ch, Holzarb . : Emma Herold ,
alt 44 Jahre . Wwe , von Anton Herold . Oberkellner : Joses Lang . Wwer ..
Hauptlehrer a . D . . alt 68 Jahre : Helene Langen dein , alt 2S Jahre .
Eh : fr von Wilh . Langenbein , Elektromonteur .

BeerdigungLzeit und TrauerftauS erwackilcner BerNordene « . DienSiaa
dvn 1 Nov , wegen Allerheiligen keine Beerdigung , — Mittwoch , 2 . Nov, .
11 Uhr : Lang , Joses Hauvtlehrer , Rüppurrerstr , 17 : ?48 Uhr : Mutter ,
Albert , Heizer , Bunfenstr . 9 : 3 Uhr : G ö v . Joses , Dtadtarbeiter . Deaen -
seldstrabe 14 : H4 Uhr : Langenbein . Helene. Eiektromontcurt ^ hesrau .
Waldhornstr 1a .

KalemAaucher !
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üualität macht nach Inkrafttreten
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Die Milchnot ist beHobe» , wenn tunae Mütter Natt der frische» MU<
Nestle ' s Kindermedl den Säuglingen geden , den » dieses enthält eine ,
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Nuszerdem nocki alle anderen organischen und anorganischen Nährstoffe , d«

zur kräftig !! S uskcl . und Knochenenttvicklung und »um normalen Gedeiv «?
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Die von einem 5 rübnnen Kinderarzt verfaßte Broschüre über die PNeqe dr
Kindes vn ! c: n, !k nud franko . Linda ' Gelellsivast w. ». H .. Berit
>V . Ü7.



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den t . November 1S21.

Der Monat Novembrr .
der dritte Herbstmonat des Jahre », der zumeist einen unfreundlichen
Charakter hat , nimmt seinen Ansang . Seine deutschen Namen weisen
daraufhin , daß wir es mit dem Wind -̂ md Nebelmonat zu tun haben .
Die in unserer Verkehrssprache gebräuchliche Bezeichnung November ,
d . h . der Neunte , ist dem Monat davon verblieben daß er im alt¬
römischen Kalender der neunte Monat des Jahres war : das trifft
heute nicht mehr zu , weil der November in dem durch den Januar
eröffneten Jahre an elfter Stelle steht . Im November nimmt die
Länge der Tage ganz bedeutend ab . Sie beträgt im Anfang des Mo¬
nats noch fast 10 Stunden , am Ende nur noch g Stunden und 25
Minuten . Der letzte Sonntag des November ist der erste Advents¬
sonntag , der bekanntlich die Borweihnachtszeit und das neue Kirchen¬
jahr eröffnet . Am 1. und 2. November werden Allerheiligen und
Allerseelen begangen . Am ersten Sonntag , den 6. November , feiert
die protestantische Bevölkerung das Reformationsfest und am 27.
November begeht man in Preußen das Totenfest , dem als allge¬
meiner Feiertag in Preuhen am 16. November der Buh - und Bettag
vorausgeht . Zu den Lostagen gehört vor allem der Martinstag , der
11. November .

5-

) : s Der Verkehr nach dem Friedhof zum Besuche der Gräber ver¬
storbener Angehörigen und Freunde , hat bereits am Samstag nach¬
mittag eingesetzt und wird heute seinen Höhepunkt erreichen . In
langen Reihen , einzeln und in Gruppen , si^ht man unausgesetzt Alt
und Jung , Reich und Arm , tagsüber nach der Stätte des Friedens
und der Ruhe pilgern , um an den Erädern der Lieben äußere Zei¬
chen der Anhänglichkeit und des Gedenkens in Form von Kränzen ,
Blumen und Zierpflanzen niederzulegen . Wohl selten im Jahre
dürfte die Karl -Wilhelmstrabc einen solch starken Fußgängerverkehr
aufzuweisen haben , als gerade über die Zeit von Allerheiligen . In
diesem Jahre hat die Stadt die Verkausspliitze öffentlich versteigern
lassen und dabei ganz gute Preise erzielt . Neben den ungezählten
Fußgängern benlltzen selbstverständlich viel « die Straßenbahn , die
über Allerheiligen ebenfalls Hochbetrieb hat ? zahlreiche Einsatzwagen
sorgen für rasche und direkte Personenbeförderung nach und von dem
Friedhof .

--j- Der Kassee wird teuerer . Der Verein der Kaffeegroßröster
und - Händler in Hamburg teilt mit : Infolge der stark fortschreiten¬
den Entwertung der Reichsmark ist die Kaffeeröstindustrie in die

Zwangslage versetzt , die gegenwärtigen Preise nir Röstkasfee zu
erhöhen . Der seit dem 12 . Oktober eingetretene weitere Kurssturz
verteuert den Kaffee um 8 Mark pro Pfund . Hierzu
kommt der am 20 . Oktober in Kraft getretene erhöhte Goldzufchlag
von 1300 Prozent , der für die nächste Zeit eine weitere Erhöhung der

Kaffeepreise hervorrufen dürfte .
-- Schuhmachergewerbe . Vor dem Landestarifamt für das

Schuhmachergewerbe ist in der Sitzung von Montag eine Lohn¬
erhöhung von 10—20 Prozent ab S . November zustande gekommen

: : : Ei » Zviaftriges GelchäftSIubiliwm . ÄM 1 . November blickt die be¬

kannte Speditionsfirma Carl Lassen au ' ein sünfziglShriaes Bestehen

»» rück. Aus den kleinsten « nl »n -r 'n heraus har stch das Unternehmen mit

seinem jetzt über 40 Zweigniederlassungen im In - nnd Auslande zu einem

der ersten aus , einem Gebiet entwickelt . Der Gründer der Firma . Herr

Konsul Lassen , der diesen Taa sei bestem W - ytsein erleben kann , bat st»

vor mehreren Jahren vom Geschäft zurückgezogen und Herr Konsul

Christian Lassen ist jetzt All'. ininhaber des GesamtkonzernS . Die Firma
Carl Lassen unterhält auck , eine Filiale >n Karlsruhe , welcher es m den

wenigen Jahren ihres Bestehens ge . unaen ist . y -b dur » rührige Täiiakeii

zum ersten Internat ! . Speditionsuntern ', hmen unserer Stadt zu entwickeln

nnd gibt Auskunft »der alle Fragen au , den Gebieten des internationalen
Verkehrswesens . S >e hat >?s stch zur AusgaS » gemacht , durch Unterhaltung
reäumÄkiger Sammelladunaiverkevre nach den verschiedensten Richtungen

den Beiladern gegenüber direkter Beförderung bedeutende Frachtvorteile

zu o
^

ten
Pflanzenhäusern unseres Stadtgarten « (am Rosen¬

gartens wird z . Zt . eine sehr sehenswerte Ausstellung von in voller

Blüte stehender Chrysanthemen gezeigt . Diese dankbare , aus Japan
eingeführte Blütenpflanze , ist durch gärtnerische Kultur und Züch¬

tung zu einer sehr Hohen Vollkommenheit gebracht worden . Bei rich¬

tigem Kultm verfahren werden Blüten von bewundernswerter Große

erreicht und wegen des großen Blütenreichtums und der prachtvollen
Farben und Formen der Blumen , besonders in der sonst so an Blu¬

men armen Herbst - und Winterzeit . ist das Chrysanthemum außer¬
ordentlich bekannt und beliebt geworden . Im Stadtgarten werden in

den Schauhäusern eine ganze Anzahl Sorten als Büsche , als Kronen -

bäumchen und als eintriebige Pflanzen gezeigt . Die unzähligen Blu¬

men sind ebenso interessant wie schön, und der Anblick des so UpPi-

gen Blütenflors ist für jeden Beschauer ein hoher Genuß . Einen Be¬

such der Schauhäuser . der besonders in diesen Tagen sehr zu em¬

pfehlen ist. sollte niemand versäumen . Im Garten selbst hat der

unlängst eingetretene Frost die zarte Flora bis auf einige wemge
widerstandsfähige Blüten — darunter auch einige harte Freiland -

Ckrysanthemen — zerstört . Trotzdem aber bietet der Garten dem

Natur - und Pflanzenfreund immer noch sehr viel Anregung und

Die Gartenbesitzer im Gewanne Weiherfeld beschäftigten sich
in einer am Freitag abend stattgesundenen Versammlung mit

der vom Stadtrat geplanten Umparzellierung lbrer Garten , sowie

mit den neuerdings erlassenen Bauvorschriften . (51ne aanzs Ral

von Kleinaartenbesihern m diesem Gelände halte dir

Hil ?- des BauzusckMses sich ein Eigenheim zu " stellen in Gestalt eme -

einfachen l '/tstockigen Häuschens . Nun wurde ober durch Verfügung
des Stadtrats das Bauen verboten und ein ? neue Verordnung er¬

lassen . Dieselbe schreibt für dieses Gelände die ^ und Aock
' ge ge-

n - hm - Di « heute F? e,tag den 2? . Oktober , abends , im . .Wilhelms -

aarten " in Karlsruhe tagende , von etwa 200 Interessenten besuchte
Lammwn , der Gartenbesi ^ r im Gewann Weiher ?- ld welche M

zu eine : Sxdelungsvereinigung zusammengeschlossen hakA vroMt ' ert

mit aller Entschiedenheit gegen " ne etwaige UmMrzell nunc , ihrer

Grundstücke sowie gegen die geschlossene und hohe Bauwe se . - >

Versammlung verlanqt Zulassung einer Bauweise die
^

^ dem Bau¬

lust ! ien ermöglicht , sich el >. Eigenheim zu gründen . In Anbetrach

der sprunghaft steigenden Materials ., eise ersucht d :e Versammlung

um beschleunigt .' Erledigvna der Angelenenheit .
G Beigabe von Packzetteln . Die Hände l s k am wer

Karlsruhe macht uns aus folgendes ^ merkfam : Die Postver -

waltung hat auf ibren Paketkarten vermerkt , daß m das Paket ein

Dovpel der Ausschrist einzulegen sei und daß Nichtbeachtung als vom

Absender zu vertretender Nachteil gelte . Das Verfahren der Beiaabe

von sogenannten Packzetteln bei zum Versand gelangenden Gutern >!t

sehr zweckmäßig , und auch bei der Beförderung als Gepäck,
Eil - und Frachtgut durch die Eisenbahn sehr zu empfehlen . Die

Kalle daß Güter infolge Abreißen ? oder sonstiger Nnwmtu .h-

machuna der Adresse überzählig verschleppt werden , kommen auch

bei der Eisenbahn häufig vor Die Eisenbahnverwaltung li .tt m

Berlin und Nürnberg Ausgleichsstellen errichtet , die den Zweck haben ,
ilber «? bliae und fehlende Güter auszugleichen . Trotzdem tritr noch

sehr
'

K . g der Fall ein . daß verschleppte Güter nicht , angebracht
werden können . Diese Güter werden dann auf der Stit ' on . .auf der

sie als überzählig entladen sind , geossnet und wenn s,ch durch den
Inhalt Absender oder Empfänger nicht ermitteln lassen , nach Z' blauf
! iner bestimmten Frist oersteigert oder von der Eisenbahno - r .vilwng
verwendet Der Absender oder der Empfänger erhalt nach o,t lang¬

wierigen Verhandlungen den entstandenen Sachschaden ganz , vielfach
aber nur te > weise ersetzt : außerdem geben diese fehlenden steter oft

Veranlassung zu Meinungsverschiedenheiten zwischen Absender und

Empfänger / Der Packzettel hat nun den Zweck, salls das Gut auf

irgend einer Station als überzählig geöffnet wiH . der Eisenbahn -

Verwaltung sofort die Möglichkeit zu geben . dje Bestimmungsstation
und den Empfänger zu ermitteln oder sich mit de» " Absender oder

Empfänger ins Benehmen zu setzen . ZweckmäßigeMtise «athalt der

Packzettel folgende Angaben : Name , Wohnort und Strafte des Ab¬

senders — Name , Wohnort und Straße des EmpsSngers , — Art der

Auslieferung , ob als Frachtgut . Eilgut usw . , — genauen Inhalt des
Gutes tunlichst nach Stückzahl und Gewicht und - - den Tag der Ab -

Gefallenen -Gedächtnisfeier der KarlsruherSSngervereinigung.
Um ein« stille Stunde zu feiern , waren gestern abend die Sän¬

ger der hiesigen bürgerlichen Gesangvereine zusammengetreten . Und
ihrer Einladung hatte eine große und ernstgestimmte Hörerschaft , die
den Saal und die Galerien unserer Festhalle fast bis auf das letzte
Plätzchen füllte , Folge geleistet , zum Gedächtnis unserer Gefallenen
im Weltkriege . Wir nehmen den Gefamteind ^uck vorweg : Die Feier
war schlicht, aber eindringlich . Die Darbietungen wurden durch kei¬
nen äußeren Beifall unterbrochen . So blieb die feierliche Stimmung ,
die der von über 1200 Sängern gesungene gewaltige Chor von Ludw .
von Beethoven zu Ansang in den Saal zauberte , unzerrissen und
strahlte in alle empfängliche Herzen Trost und Erhebung . Die ein¬
drucksstarken und schlichtinnigen Worte des Pfarrers Hindenlang
ließen die Feier zu einer Stunde der Andacht werden . Der Gedan¬
kengang der Rede war folgender :

„Ein Riesenzug der Toten zieht vor uns vorüber , das sind die
Gefallenen des Weltkrieges , auch Kinder sind dabei : manch einer
wendet den Blick zu uns . und uns durchschauert es . unsere Toten sind
es . Gibt es «in Wort , das der Toten würdig ist? — Wenn die To¬
ten in diesen herbstlichen Tagen zu uns hereinschauten , viel tiefe
Trauer würden sie wahrnehmen , die ihnen sagt : Ihr seid unvergessen !
Aber wenn sie an einem andern Tage kämen , würden sie nicht dann
oft zu Anklägern und Richtern werden ? Der Toten zu gedenken , ist
nicht bloß eine Pflicht der Pietät . Die Liebe , die nicht erst das
Wort : Du sollst ! wecken muß , die Liebe , die nimmer aufhört , schlägt
Brücken in die Unendlichkeit , und die Geister können sich nahe sein ,
daß wir mit ihnen leben . Nicht in die Gräber hinab allein wollen
wir schauen , sondern hinauf zu den Verklärten , denn sie stehen hoch
über uns , nicht bloß , weil die Liebe ihr Bild verklärt : was sie so
weit über uns hinausrückt , ist das : sie sind ein Opfer . Nicht in dem
Sinn , wie der Tod zu Oppau in einer furchtbaren Katastrophe Men¬
schen, die zur Arbeit gingen , zu Geopferten machte , sondern die Ge¬
fallenen wußten , daß wenn es sein muß sie ihr Leben als Opfer her¬
geben mußten . Ihr Leben war ein Leben der Selbsthingabe , das
nur durch einen Opfertod gekrönt werden konnte . Man muß das
Leben lieb haben , damit der Tod etn Opfer werde . Und .sie glaubten
an einen Sinn und Frucht des Opfertodes .

Aber da krampst sich unsere Seele zusammen , wenn einer fragt :
war das Opfer nicht vergeblich ? Wo ist das blühende Deutschland ,
das die Gefallenen sahen mit brechendem Auge ? Und wie eine An¬
klage tönt es gegen den Willen Gottes , der schweigend über den
Erdenrund geht ? Und Gott ist stumm , damit wir die Antwort
selber finden sollen . Alle die Bahnbrecher der Menschheit , alle die
erlösend , emporziehend wirkten , waren Sichopfernde . Und der
Satz ist auch wahr in seiner Umkehrung . sür die wenigstens , die nicht
bloß auf das Sichtbare und Wahrscheinende schauen , sondern in die
Wirklichkeiten der unsichtbaren Welt hineinblicken : alle , die sich
opferten , sind Bahnbrecher und Erzieher . Einer ging
diesen Weg . der da wußte , daß sein Opfertod erlösend und einigend

wirken und ein « menschliche Menschheit , die sich nicht selber lebt ,
erziehen wird : Christus . Und sein Kreuz ist das Wahrzeichen für
den Glauben , daß aus solchem Tod Leben hervorquellen kann . Schon
in diesem Stündlein des Gedenkens fühlen wir es , wie die Toten
uns emporziehen wollen aus der engbegrenzten AZelt der Selbstsucht
zu einem erweiterten Leben der Selb st Hingabe . So streuen
die Toten wie Säleute ihren letzten Gedanken aus . und die Körner
werden stille reifen , und einmal kommt die Stunde , wo die Frucht
da ist. Und wenn ein höheres Deutschland in Blüte steht , werden
wir sagen : das ist die Frucht so großen Opfers .

AÄr es hängt auch an unserem Willen , daß die Opfer nicht
vergeblich gebracht sein sollen . Wir sind ein Teil des deutschen Vol ,
kes , zusammengesetzt aus vielen Ständen , sonst zerteilt in Parteien ,
die erst gestern noch im Wahlkampf standen , heute aber eins in der
Trauer , in einer Trauer , die nicht bloß Klagetöne ausstößt , aus der
Taten hervorwachsen . Stille gehe der Gedanke von Herz zu Herz ,
einer soll es sagen : wir wollen ein Volk sein , das so
großer Opser wert ist . Dann liegt auf dem Gesicht der To¬
ten ein seliges Lächeln .

Eine ins einzelne gehende , lobende Besprechung wollen wir au »
Gründen , die uns jeder nachfühlen kann , nicht bringen . Öffentliche »
Lob , das der Tag bringt und mit fiebernder Eile in Vergessenheit
wirst , dünkt uns recht armselig bei einer Gedächtnisfeier für die Ee »
fallenen unseres Weltkrieges . An diese unvergeßliche Stunde , welche
die Sängervereinigung Karlsruhe unter der prachtvoll ,
überlegenen musikalischen Stabführung von Heinrich Cassimir
die von dem bewährten Oberlehrer Heinrich Lechner geführte
„Concordia " und der Gesangverein der Nähmaschinen ,
bauer von Junker k Ruh (Dirigent Herr Konrad ) , un «.
schenkten : an diese Stunde kann nur mit stillem Rückerinnern , mit
heißem , unauslöschlichem Dank gedacht werden . Daß der mehr nach
außen hin wirkende Chor W . Sturm auch durch seinen Inhalt viel ,
leicht nicht ganz in den Rahmen paßte , möge flüchtig erwähnt sein
womit die gute Leistung der Sänger nicht getroffen ist.

Dank sei auch den beiden Solisten gesagt : Fräulein Lulu
Dorner , die ihre Gaben von Wolfgang Amadeus Mozart ,
Chr . W . von Gluck und Johann Sebastian Vach in den warmen , run >
den Ton ihrer Geige hüllte , und Herrn Kammersänger Jan van
Gorkom , für seine Arie aus dem Oratorium „Paulus " von -Feliz
Mendelssohn und seinen Liedern von Franz Schubert und Johanne »
Brahms . Von diesem Johannes Brahms , diesem altdeutschen Meiste ^
stand eines darunter , ein wunderfeines , das so recht in dieser Stund »
lag . in diese Tage paßt :

„Der Tag ging regenschwer und sturmbewegt ,
Auf allen Gräbern fror das Wort : „Gewesen ".
Wie sturmestot die Särge schlummerten .
Aus allen Gräbern taute still :

„Genesen " . — He.

sertigung . Dadurch , daß auf dem Packzettel auch der genau « Inhalt
des einzelnen Stückes angegeben ist, wird es in Beraubungssällen
vielfach leichter sein , den Umfang der Beraubung festzustellen .

) ! s Da » Wmterprogramm der Festhalle wurde am Sonntag
durch ein Konzert der Feuerwehrkapelle eingeleitet , bei dem die
„Fröhlichen Drei " (Hans Blum , Ada und Karlheinz Kögel ? )
mitwirkten . Der zahlreiche Besuch trotz des Wahltages bewies , daß
sich derartige Veranstaltungen großer Beliebtheit erfreuen . In seiner
einleitenden kurzen Ansprache wies Herr Direktor Blum darauf
bin , daß die bunten Nachmittage , die die Stadtverwaltung veran¬
staltet , vor allem den Zweck haben sollen , dem Publikum gute Kunst
zu bieten , um dadurch di« seichte und ost gesährliche Kost auf der
Tasel der geistigen Genüsse zu verdrängen . Den Beweis für diese
Behauptung blieben die drei denn auch nicht schuldig . Von den
Vorträgen des Herrn Blum waren besonders wirkungsvoll der
Baumbachsche Vorspruch vom Lachen und « in seelenvolles Erlebnis
des Schriftstellers Fendrich . Auch die übrigen Vorträge waren von
starker künstlerischer Wirkung . Großen Beifall fand wie immer und
überall das Künstlerehepaar Kögele deren Duette zur Laute zum
besten gehören , was in dieser Wrt hier bis jetzt geboten worden ist.
Die Feuerwehrkapelle unter Meister Schottes bewährter
Führung brachte eine gute Auswahl von Musikstücken zum Vortrag ,
deren flotts Durchführung vom Publikum dankbar anerkannt wurde .

« US dem ivercinslev » n .

L . Hcrbstschießen de, Schützengesells ^ ast , e. V ., Karlsruhe . Am
Sonntag , den 23. Oktober , fand das diesjährige Herbst - und
Schlußschießen der Gesellschaft statt , daß sehr stark besucht war ,
und einen schönen Verlauf nahm . Schon früh um S Uhr stellten sich
sehr viele Schützen ein , um sich im friedlichen Wettkampfe zu messen.
Ein überreicher Gabentempel war aufgebaut . Gegen 7 Uhr wurde
die Preisverteilung vorgenommen . Oberschützenmeister , Mini¬
ster Hümme l , ließ es sich, trotz der vielen Arbeit , welche ihm die
Landtagswahlen bereiten , nicht nehmen , bei der Preisverteilung an¬
wesend zu sein , und hielt eine zündende Ansprache , in welcher ' « r aus¬
führte , daß der Opfcrsinn und die Schießfreudigkeit der Schützen gegen
früher sehr stark zugenommen hat und der alte Schützengeist sich wie¬
der , regt . Er streifte auch in wirkungsvollen Worten die politische
Lage und schjoß die mit großem Beiiall aufgenommene Rede mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterlaich .

Schützenmeister Steinwarz dankte hierauf Herr Minister
Hummel für sein Erscheinen , für sein « tatkräftig « Unterstützung im
Laufe des verflossenen Schießjahres und nahm die Preisvertei¬
lung vor .

Die silberneu bezw . kupfern « M e ist « rs ch afts Me¬
daille für 1021 errangen :

Auf Feld : 1 . Herr E » . Kühn SI4 Ringe . Z. Herr Wilh . Dollmets »
480 Ringe : dus Stand : 1 . Hxrr Rogge SS6 Rinae , 2. Herr Wilh . Dollmetsch
S42 Ringe : aus Jagd : 1 . Herr Rogge IN Ringe . 2 . Herr Wilh . Dollmetsch
127 Ringe : Pistolen : 1. Herr Wilh . Dollmetsch 232 Ringe , 1 . Herr DirÄior
Kramps Z1S Ringe .

1 . S t a n d f e st s che i b e : 1. Herr Rogge Z7 Ringe . Z. Herr Hessel¬
schwerdt SS Ringv , Z . Herr Weill 36 Ringe , 4. Her Güth 36 Ringe , S. Herr
Dollmctsch 34 Ringe . 6 Herr Haas 34 Ringe . 7 . Herr PH . « mann 34 Ringe ,
S . Herr Throm 34 Ringe . S . Herr Keitel 32 Ringe . 10 . Herr Hetz 32 Ringe ,
11 . Herr Nagel 32 Ringe .

2 . Feldfe st scheide : L. Herr Throm 3S Ring «. 2 . Herr Nagel
.33 Ringe , 3 . Herr Winter 32 Ringt . 4 . Herr Dollmetsch 32 Ringe , 5. Herr
Timeus 32 Ringe . « , Herr Schuhmann >31 Ringe , 7 . Herr Hesselschwerdt
31 Ringe , 8 Herr von Kaick SV Ringe , S. Herr Güth 30 Ringe , 10. Herr
Haas 2S Ringe .

3. Jagd : 1 Herr Schuhmann 31 Ringe , 2 . Herr Rogge 26 Ring « .
3 . Herr Pb . Amann 25 RingV , 4 . Herr Futterer 21 Ringe . S . Herr Timeus
21 Ringe 6 . Herr Kramps ig Ringe .

4 . Pistole : 1 . Herr Dollmetsch 40 Ring «. 2 Herr Kramps 37 Ringe ,
3 . Herr Hesselschwerdt 31 Ringe , 4 . Herr Karl Amann 22 Ringe .

3 . F e l d m e i st e r : 1 . Herr Dollmetsch 51 Ringe . 2 . Herr Güth
50 Ringe . 3. Herr Weil ! 46 Ring « . 4 . Herr Throm 41 Ringe . 5 . Herr
Haas 3« Ringe . 6 . Her Timen « 34 Ringe . 7- Herr Hohl 32 Ringe .
8 . .Herr Mzick 32 Ringe . 9 . Herr Drechsel 31 Rinae . 10 . Herr HeüelsKwerdt
30 Ringe .

6 . F e l db l S i iche n : 1 . Herr Heffelschwepdt . 2 . Herr Winter , Z. Herr
Herzog , -t . Herr Rinkler

7 . Sta n d »i e i st er - 1 . Herr Aeinwar » 54 Rinae . 2 . Herr Toll »

metsch 53 Ringe . 3 . Herr « lingenwk 50 Rinae . Herr Friedrich 50 Rinae .
5 Herr Rogge 49 Rin "' . 6 . Herr Cestnger 49 Ringe , 7 . Herr Sanagart
48 Ringe . 8 . Herr Güth 48 Ringv . 9 . Herr Hilbert 47 Ringe . 10 . Herr Hohl
47 Ringe . Herr TimeuS 4S Ringe , 12. Herr Haas 45 Rinae .

8 . S i a n d b ' ü i t che n : 1 . Herr Cestnaer . Z. Herr Hesselschwert ,
3. Herr Herzog . 4 . Herr Stoll . 5 . Herr Nagel , 6 . Herr KMius . 7. Herr
Winter . 8 . Herr Dollmetsch . S. Serr Sohl . 10 . Herr D ^ chsel . 11. Herr
SSaier . ^

Die Sonnt agigade « « schotten: 1 . Preis : Serr Steinwar, .
2 . Preis : Hbin? E . Nagels

Im weiteren wurden noch die NejMate über das ntöckle - Echie -

ßen bekannt gegeben . Es zeigte sich auch hier , daß gute Fortschritte
von den einzelnen Schützen gemacht wurden . Mit dieser Veranstal¬
tung hat der diesjährige Schießbetrieb nunmehr sein Ende erreicht
und wird zurzeit nur noch fleißig auf dem neuerrichteten Wurftau¬
benstand geschossen. Voraussichtlich wird « och in diesem Jahr « ein

Wurftaubenpreisschießen veranstaltet . Es dü ; ft« . da diese
Art Schießen für Karlsruhe neu ist, eine recht lebhafte Beteiligung
einsetzen .

Voran eisten v ? r Bcransta «er .

D Willy Hülser . Heute , DienStag , de « 1. Novemv « r , findet
abends 7H Uhr im Vier JahrcSzeitenlaal der wiederholt angezeigte Kla»
vierabend des Vianisten WIllh Hülser statt . ES gelangen Werte von
Brahms , Schubert und Chopin zur Aussührung . Am Konzertta « sind
Karten nur ab 7 Uhr im Vkriahreszeitenwal « rvciltlich insolge d«S
Feiertages .

X Kolosseum . Heute , Dienstag , den 1 . November , abends 8 Uhr ,
ginnt ein Gastspiel der besten Kî ner Komiker »Earl Schmitz und Joses
Weibweiler " mit ihrer ausgezeictineien Gesellschaft. Zur Aussührung ge«
langt für die ersten Tage der 3aktlge Schwank »Die Schieber " .

iK Liederabend B -rta KreiSbcrg . Das Programm d«« Konzerte » K« i»
berg --Gairat ' , welches am Donnerstag , den 3 November im . Vier JahreS -
zeitensaai stattsinden wird , beansprucht besonderes Interesse , da es vor »
wiegend altltalienische Konzertarien enthült von Monieverdi . Caeeini ,
Scarlattie u . a . Des weiteren wird die Sängerin seltener gehSrt« Lied«
von Schumann und Brahms , sowie NeuschSpsung 'en Gairatit stnaen . Kar«
tenauSgabe bei Kurt Neuseldt .

HI FNns Kammermufikabend «. Die Konzertdireltion Kurt Neuseldt hat
stch auf vielsachen Wunsck! Sin entschlossen , «. in Rest -Abonnement aus di«
noch solgeNden über den Winter verteilten fünf Kammermustkabend « etn»
zurüumen . Allen Musikfreunden , die insoloe deS starken Andrangs »um
Busch -Quartett abscblSgiger Bescheid gegeben werden muhte , ist hiermit
noch Gelegenheit geboten , die übrigen Konzerte zu niedrigem Sesamiprett »
besuchen zu können . DaS nächste Konzert findet Mittwoch . d«,u 9 . Novem .
ber statt und bringt daS aus Südamerika zurückgekehrt« Wendling -
Quartett .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
ch- Die Süddeutsche Elf tritt gegen Berlin am 1Z. November i «

Fürth wie folgt an : Tor : Lohrmann : Verteidiger : Wcllhöfer ,
Müller , Läufer : Au . Kalb . Riegel : Stürmer : Popp , Herbeiger ,
Seidorer , Nebauer . Altvater .

ks. Neugestaltung der deutschen Fußball -Meisterschaft . Der
Norddeutsche Fußball -Verband hat beim Bundesausschuh des
D . F . B . einen Dringlichkeitsantrag « ingebracht , die End -,
spiele um die deutsche Fußball -Meisterschaft auf eine andere Erund »
log « zu stellen . — Ausgehend von dem Gedanken , daß bei dem
Kampfe um die höchste Ehre im Fußballsport der Tüchtigste und
nicht der Glücklichste Sieger bleiben soll , richtet sich der Antrag gegen
die bisherige Gepflogenheit , den Meister im Pokalsystem zu er¬
mitteln . Während jeder Bezirk , Gau , Kreis oder Landesverband
seinen Meister in Runden - b- zw . Doppelrundenspielen ermittelt ,
geht die Austragung dsr deutschen Meisterschaft seit 20 Jahren nach
dem Pokalsystem vor sich , einem System , welches schon öfter bewiesen
hat , daß bei ihm zum großen Teile die glücklichere Partei die Ober¬
hand behält . Das , was sür die Ermittlung der Gau - und Kreis -
meister notwendig ist, müßte doch erst recht für die Entscheidungs¬
spiele um die höchste Trophäe Gesetz werden . Visher ist dagegen
immer der Einwand der Terminnot geltend gemacht worden . Bei
einigermaßen geschickter Zusammenstellung müßte jedoch die nötige
Zeit gefunden werden . Der Deutsche Fußball -Bund , der das Pokal¬
endsystem vor 20 Iahren bei seinen damals 8000 Mitgliedern ein¬
führte , kann jetzt , nachdem er die Million an Mitgliedern über¬
schritten hat . nicht mehr mit dem veralteten System arbeiten , wenn
er den wahrhaft Besten feststellen will . Der neue Vorschlag ver -

langt , die acht beteiligten Meister in zwei Gruppen von je vier
Mannschaften einzuteilen . In jeder Gruppe spielt Zeder gegen
Jeden und die neuen Eruppennreister ermitteln dann den deutschen
Meister in einem einmaligen Entscheidungsspiel .

«» » MW II « » » !

Wegen des Allcrheiligenfeiertages erscheint heute nur eine

Ausgabe der '
„Badischen Presse ". Die Abendausgabe fällt aus .

Schon

wurde diese« Zeichen fftr

Apotheker NIch Brandts vchlve zerpillen (Absührpillen)
als SckuSmarke eingetragen . Bor Nachahmung wird gewarnt ,

vor « . Avoiheter Richard Brandt . Stasthaitle « iSchwei »> und
Singeu a . Hodentwiei iBaden ». SUSSS
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Oer Xuxeninsrlct .
Versteigerung von Kuxen wegen Richtabnahme .

Der Anspruch auf den Mehrerlös .
Gleich nach Abschluß der Eerichtsserien hat das Reichsgericht Ver¬

anlassung gehabt , zu einer sehr originellen Rechtsfrage prinzipiellen
Charakters Stellung zu nehmen . Im gewöhnlichen Laufe der Ding :
fördert die Versteigerung einer nicht abgenommenen Ware einen
Ausfall zutage , um dessen Deckung die Parteien alsdann streiten . We ' t
interessanter aber wird die Sache , mcnn statt des Schadens ein Ge¬
winn erzielt worden ist wie das der gegenwärtige Fall zeigt . Die
rechtlichen Grundsätze , die den erzielten Mehrerlös dem Inhaber der
nicht abgenommenen Kuxe zusprechen , bringen wir in dem folgenden
Urteil des Reichsgerichts zur Kenntnis .

Die Firma N . u . Co . in Hannover hatte von der Firma S . u . Co .
in Hildesheim am 22. Januar 1SL0 fünf Kuxe der Gewerkschaft Ca -
roline zum Preise von je 1170V gekauft . Gleich nach Abschluß des
Vertrags hat die Käuferin das Geschäft wegen Irrtums angefochten .
Die Verkäuferin wies die Anfechtung durch Schreiben vom 23. Ja¬
nuar zurück und erklärte , daß sie die Kuxe am 2ki. Januar 192V an der
Nachmittagsbörse in Essen versteigern lassen werde , falls die Käuferin
ihr nicht bis zum ZK. Januar vormittags bestätige , daß das Geschäft
in Ordnung gehe . Die Käuferin wollte die Versteigerung nicht an¬
erkennen und lehnte „die Vergütung seden Schaden -? ' ab . Sehr er¬
staunt war sie aber als sie von der Firma S . u . Co . die Mitteilung
erhielt , daß die fünf Kuxe am 27. Januar an der Düsseldorfer Börse
mit einem erheblichen Gewinn versteigert worden seien und daß die
Verkäuferin den überschüssigen Betrag zu wohltätigen Zwecken ver¬
wenden wolle . Nunmehr verlangte die Firma N . u . Co . Auszahlung
des Uebersckmsses in Höhe von etwa 12 VW an sie und erlwb auch
Klage in dieser Rickitung . indem sie geltend machte , daß die Beklagte
einen Selbstbilfererkauf vorgenommen und der dabei erzielte Uber¬
schuß kraft Eitzes ihr als Käuferin der Kur « gehöre . Landgericht
Hildesheim , tberlandesgericht Celle und Reichsgericht haben die
Klage abgewiesen .

Der höchste Gerichtshof mit folgenden
Entscheid ungsgründen :

Sollte es sich wirklich um einen Selbsthilfeverkauf nach Z 373
H .G .B handeln , so gebührt allerdings , wie in Rechtssprechung und
Schrifttum allgemein anerkannt ist . der Mehrerlös der Klägerin .
Dasselbe ist der Falle , wenn die „Essen -Düsseldorfer Böriengebrsuche "
maßgebend sein sollten . Nun stand aber die Vornahme eines Selvst -
hilfevertaufes nach Z 373 H .G .B . , sowie auch nach den Essen -Düssel¬
dorfer Börsengebräuchen im freien Belieben der Beklagten . Hieran
wird nichts geändert , wenn die Beklagte mit dem Schreiben vom
23. Januar 192V einen solchen Selbsthilfeverkauf angedroht oder bei
Vornahme des Verkaufes der Kuxe am 27. be ?w 28. Januar 1920
zunächst an einen solchen Selbsthilfeverkauf gedacht haben sollte . Denn
die bloße Tatsache der Androhung eines Selbsthilfeverkauses seitens
des Verkäufers oder die bloße , be> Vollziehung des Verkaufes vor¬
handene Absicht , einen Selbsthilfeverkauf vorzunehmen , hat für sich
allein keine den Verkäufer nach der hier maßgeblichen Richtung hin
bindende Wirkung . Vielmehr konnte die Beklagt - in ihrem Verhält¬
nis zur Klägerin auch noch nach Ausführung des angedrohten Ver¬
kaufs von seiner Behandlung als Selbsthilfeverkauf jedenfalls solange
Abstand nehmen , als die Klägerin ihrerseits einer solchen Auffassung
des freien Verkaufs ablehnend gegenüberstand . Dies hat die Klä¬
gerin welche nach Empfang des den Verkauf der Kuxe androhenden
Schreibens der Beklagten vom SZ. Januar 1929 in Gemäßheit ihres
Schr - ibens vom 24 . Januar 1920 die Rechtsgülttgkeit des zwischen
den Parteien abgeschlossenen Kaufvertrags und die Aulässigkeit eines
Selbstbilfeverkai ' fs seitens der Beklagten ausdrücklich bestritten bat ,
bis zu dem Zeitpunkt qetan . wo sie durch das Schreiben der Beklag¬
ten vom 2st Januar 1929 erfuhr , daß ein Mehrerlös erzielt sei . Da¬
nach war die Beklagte noch bei Abfassung und Absendung ihres
Schreibens vom 28 . Januar 1929 berschtiat . die Bebandluna dieses
Geschäfts als Selbstbilkeverkanf ab " ' l -'bnen . Sie konnte den Verkauf
als Decki ' naskavf aemäß 8 329 B .G .B , behandeln . Die Beklagte
konnte aber auch jenen V -̂ k-" ! ? als ein selbständiaeq , von dem Zwi¬
schen den Parteien abgeschlossenen Vertraue nnabbänaiaes Gesch

'ikt
behack t -»» mie dies im B >"'" 5»no >?>' rteil " ' treffend dargelegt ist . In
beiden Fäll "n würde der Mebrerlöß der Beklagten zustehen . (Akten¬
zeichen - I . S4/21 . — 24. 9 . 21 ) .

lnrlustrie un6 Handel
Neckar A.-G in Stuttgart . Der Gesellschaft ist die staatliche Ge-

nebmigung erteilt worden über den Betrag der mit Erlaß des Mi -
nisterinms d->s Innern vom 15 . August d . I . genehmigten Ausgabe
von 359 Mill . hinaus noch weitere fünkprozentige Schuldver¬
schreibungen auf den Inhaber im Gesamtnennbetrag von 25 Mill .

den Verkebr zu bringen .
Süddeutsche Intarsien - und Holzmosaikfabrik A .-G. i« Münster

Stuttgart Auf der Tagesordnung der auf den 19. November ein¬

berufenen ordentlichen Generalversammlung siebt auch der Antrag
auf Erhöhung des 699 990 betragenden Aktienkapitals um einen
nicht angegebenen Betrag .

Erzg birgische Holzindustrie , A .-G. in Brand - Erbisdorf . Eine auf
den 18. November einberufene außerordentliche Generalversammlung
soll über die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 auf 8 Mill . Mk .
783 999 .4t ( i . V . 699 Abschreibungen einen Reingewinn von
durch Ausgabe von 2.7 Mill Mk . Stammaktien und 399 990 Vor¬
zugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht Beschluß fassen .

Stillegung der Kieler Reichswerst . Zu din Nachsicht über die
drohende Stillegung der 14 großen Fabriken der deutschen Werke
wird mitgeteilt , daß diese Nachricht auch in Kiel große Erregung
hervorgerufen hat , da zu den deutschen Werken auch die ehemalige
kaiserliche Werft , die jetzige Reichswerst , gehört , auf der zurzeit
8990 Menschen in friedlicher Arbeit beschäftigt werden . Im Augen¬
blick liegt keine Veranlassung vor , die Kieler Fabrik zu schließen,
aber das Vorgehen der militärischen Ueberwachungskoinmission der
Entente auf t« n verschiedenen Werken hat sehr einschneidende Stö¬
rungen des Fabrikationsprozesses bei der Kieler Reichswerft zur
Folge . In Kiel werden ausschließlich friedliche Dinge , wie Han -
delsdampfer , Sportboote , Fischdampfer , Eisenbahnwagen . Elektro¬
motors , Kochtöpfe und Bügeleisen hergestellt . Bei der Direktion
hegt man die Befürchtung , daß in Kiel ähnliche Maßnahmen zu
erwarten sind, wie bei den anderen Betrieben der Deutschen Werke ,

s

Lsnlr von LnZIaniI .
Der Ausweis vom 27. Ottober zeigt im Vergleich zur Vorwoche fol¬

gendes Bill »:
Lstrl . Lftrl .

(Sesamt -Reserve Z2.S4S.999 Mm . 2Z5 .000
Noten -Umlaus 12Z.91K.999 Zun . N2 999
Barvorrat 128,414,999 Abn . ".909
Wcckiselbestand
Guthaben der Privaten
Guthabe « des Staates 1Z .SZZ »09
Notenreserve 21 .1I0 .000 Abn .
RegiernngZstcherheiten 87F7K.909 Zun .

Prozentverhiiltnis ikr Reserve « zu den Passiven IS,11 gegen 13,51 In
der Vorwoche . V

Clearinghonse -Umsntz KS5 Millionen , gegen die entsprechende Woche des
Vorjahres mehr 1 Million .

Laak von krsnkreiek .
Oktober zeigt im Vergleich zur Vorwoche

Zun -
l28.414 .999 Abn.

SZ.MZ .909 Abn . 4.21Z9s »0
I5Z .59S.V09 Zun . 4,696 .999

Abn . 1,269,999
2W .999

7 .869,999

Der Ausweis vom Z7 ,
folgendes Bild :

Gold In den Kasse«
Gold im Ausland
Barvorrat In Silber
Guthaben im Ausland
Wechsel lvom Moratorium
Gestundete Wechsel
Vorschüsse auf Wertpapiere
Vorscvvsse an d ^n Staat
Vorschüsse an Verbündete
Notenumlauf
SchaHguthaben
Privatguthaben

Ares . KrcS,
z,575,199,999 Zun . >89,909
1,9j8,Z67,000 nnv ,

278,421 .999 Zun . Z46 .999
914 .479 .099 Abn . 3,514,000

nicht vetroiten ) 2,472,961099 Zun . 71,651,09 "
66 208 909 Abn , 787 .999

2,217,SM,999 Abn . 15,342 900
25 ,109,900,000 Abu , 290,909 990

1,999.909 .099 Slbn. 7 .909,000
»7 .154 459,099 Abn , 252 351,009

42,272 .999 Zun . 12,277,999
2,521 .133 .999 Ab» . 23,231,999

Dotierungen 6er Lsrliuer vürse vorn 31 . 0 !ct .
ktjiiitei, . u . ttsrewsrlcs -^ lctloni

24 Zl 24 . ZI
1400 1' 00 720 - SS? , .
K50 - »SS - Mksr ?, p»rkt . S1V.- SZ0,^ lexancior v̂. SVS,- »?„ -

ä . . 7S0 - 120 - SM S>!0 ,
^Inmininm ^ It«n .<,NnN >,

1020 ^
IM —

c;.^ n ?sd»k?.
1»« ! ' 1421 - I?IN . »1^ . I?NI! 17kW,-
1?50 - I4?k 8VV Ivlll -

. 7SS.- Süll - N»»mot .r>«nt? »»? - Si ' 7S
7tS - SM , Slll - N' S .

5s» . 7 ?0 - 1V0Z- SZZ - ivoo, -
144» 1SV' ,- l1oI4 »l>!>. Ks «?. IS40 -

?L1,kv SA .7Sk1ritüv, ?l»«ol>. IZ ' 0 -
2Z0v

'-Msmarekk. . I1»ui>, Ns,sol>. soso, -
<?nk108S . -- 11»»^ ll»vi>.V »!?s . . IIS

kitklvr 8ks.U1 IS?» ,- « »rp . Nkk. . 12«», - liZö, -
??ovor '

Vn6srus . .
Vdvm. (Zriok .
s)«.lm !vr . .

s?o -
7SZ -

, 42V -
evo -

12« -̂
1040
1Z4S
7SS7S

tllrxod linpk »?
Ilöclmt , ?»rd ,
I1»z»k . . .
ksvlwnlok«

»47 -
7S0
S7K -

SSV -
SM -
715, -
8ZS -

V««8kne7 ' <?a>- 70 ?, - SM - K»Ii 78? - gzo -
Ob. I .vx . SZ0. - nso - 1Ü7II - S7V -
- Dlsovdsku 124g ?S
Ztx.. V?uods »00, - >io>itli «iml!«>l cell - 1ZVV
. Kr6ö ! 1N0 - 1? vl?I>kn»vrd , SZll,- IS8Ü,-
« (?s.5^I.^ nor l,»I>ni »xsr . . SZV,-

»50, -
!^ - i l,»» r»I>» t,t« , SSI,-

- ^Vakfsn . . 1SZ0 - i. in^ v l?Ism. S3S -
ki»vvk6 !k?. SZll n ».- l^ ve ^?« rkü,s. SZV,- mso -

! 24 '
I,atI>r .Z!«m »nl SSV,

l1S4».-
Ober -IZIüonIi . ,! SSV

Hinon- In ^ ! SS?
I<y1<NLV«r1r liss».'

5- Ilos>k>1VS1
M .elv . I1«t»I ^ SSV
M>oiii . ktt -iIMNo
I! » mk , Ilijrl«' ! 812

! 8VV,
! 7ZV,

5olmok , M « , 7VS
^ <-NI.KII»1»l! , ! 81V,
Dinner . , . 1VVV..

Nom, ! —
-itütt , V „ I>, »„ Il2!>1,
solide . ? in >,-Nii-Ii. - ,
Vkiv.in .p»pIe ^ 1W!I
1>kol>, k?iek >>I lüvv
„ « I. >Ilwrk !?vv
,. ? ,vp, !Nl!v

lZIIll
VV«»toii><ro n jlZZV,
sollst , s ?z
» tscli , ? ° trvl,!15ZI>
t'oinou» . .itZiiv.

ZI ,
!l72S.

"
?-!N -
07« , -

1Z v .
!l «^ „
1431, -
«1».-

1i4? -
SS» -
»511-
885 -
S' S7Z

1H1V-
IM . -

!

- jlLvll, -
. Z70H -

StÜZ -
- IZZZ -
- U5II, .- ISZ? -
- »soll, -

»aw -?«» j eva -
»»!!>« i ?L - sss.

Dvnt.Zi' li .N^ iU' 670 - 6?Z. -
tSS —I öA>, -

tivst, üroilir, St — llll .»

Mll - IZIIll,»
<Zk>n » IZ . , SSV- ! 0Z!>,

In. « . ausl . klosnd .
! L7s ?ö K?A -

«?r . v . ,̂ tri>a >> >»1M -
(»>i« soa .- j WS, -

>I1»»e. I'kkkott iöll.
lr»iis» l>nka „I> 43l>.

I

e» , -
87S -

7! » .^

Sicw -York , den 31 . Okt . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß
0 .5SV» ( 0MV - ) , höchster Kurs 0,58 sv,58) , niedrigster Kurs 0.5S ' lv .Sö ) .
Nachbörse 0,55».-; -- ».5« Die « entspricht e,nem Dollar »
kurs in Deutschland von 180 .18 s18v,18) .

Vorn Valuta !» » rkt .
sZcblvlZaotierungoa .)

Zi , vk ' , , uk !
M . 10 l 'il . 10,1 .

? »ri !i . . . 1 7Z1. ^ ?27 . I I,oo >Iau , .
Lrllozo ! , . 1 - I 8p» ilen . .

^1. ollk

— , I . .
ZSZ.7S ! ZSZ.S? ! veut,jc>>>i»>!l 0Skl!l! >

Sil»
S5S0
S4V3

l 29 , 10 ' » >, 10 ,
SZ» 7! SZ'' L

S47AI
ZIZ7L »» 7-

A , kikt. Vsvbssl »uk :

11»IIftN<l ,
Xo «--V»r>c
Kp»ni«n ,
Italien , .

111,45 !
SS? t » ! ZSZ,7b
SS4.7S ?S'tkb

SS SS W.W

N«»t»ebl »vck,
IVivn . . .
IZnk »re»t . .

livvckou .
vien'-Vork

10, ! ZI , 1"
Lll üS ! 20 «0

ÜSK?v S3Z,
Z,U »,<>?

l' arls .
.intvernv » .Mrie >> . .^ wstor<I»m ,

ZZ Z»! M,— I ^wolilwlm .
z? 2ü Z7,»sl Xr !«t !oni » .
ge 7S Z7,so! iielsiuskors .

17« M 1»t .- !

Lg? ,5V 7VS —
»tllc »t .-

Sl-o.- - sso.^.

12l>MI III »
es 7K'

«so - so».-

ZI . v « vd » b > Iiuk !

I>oiicko»
1!??IIi> .
i-»rl , .

». Iv
UZi,

tkZ -
2l,Z7.S

l-t a :

ZI , 1>U V̂ion
lt !4

162 I 8tn>lihalm .
2! 6?.5>IvrlLtisQi'a

öt —I tivv -Vork

Vtt - >
SS so SS1S
«7 50 e? ,7U
88 7? AM

Ai, - ! Wt. -

»l»Sr !S

ül . Okt . » Ivdtvevküsl »ut :

1/oo6oi>
verlw .?»ri »

A 10 > ZI,10
17 Iii 17,SZ

zsg - 2ZÜ
Z1,7ü ! »Z2Z

L >N»««I
soNvvi ? .eikti -v . ,
^ m !>t,krO»m

S1,Sö > S1,7Ss Xopo»k»?«u
so s > M7iNV» °KI° gt-»>

I4Z 0V ItS Sojll - I- inskor » ,

Z0S7' /,

»z so
e», -

tSS, -
71V

L0,S2.iW,t»
1,02 »

8Z.A

ürlstisnii », ZI . l»ct , kjloktvevd « « I »« t :
27. l0. ! SI >0 ,l^onilov . . 1 ZV,- ! ZS5V

Ho,mbnr? . . ! t ?V — tvI , .
. . . l bö .7Lj 34 SV

ZI . 0kt .

t>s« »Vv ?>c ,
.̂ mstvr<I»N .5urw !> . .

1V « cd » oI »vt !

^m «t»r6 »io
Nvrllv . .
kopest >»»en

M , 10,131 . >0 ,
14ZV,SlI14SZ W

2Z47 ' 2S7V
7«4, ?b M SZ

Paris ,/.ürivd
Ältriivntcv

7ö» , - > -
ZSZ, ' 2^S. -
1ZZ SV 1Z»,
1SM 12 .2S

IbZ SV 17Z SV
SS'. »!! WV SS
77S 7S SV4,7S

ZZ.52 ! 22 Z?

^ utvG 'poa ,
Stovlikolm .
Lvpevd^xso

1,irs-Xvt»r> .

S4.3«! SZ.SI
l7S .^V 171 . -
147 SV 1t». -!
ISV so 171.S»
riöli !
S7 S7!

LerUoer Detailpreise vorn Zt . Oktober .
41V

Rakkus . tviiupksr 42S0 48
Llättenvv6ieki >Iei ZK76
Lüttovrod^ ivk 13 ^ 1S2S
rvmvlt̂ ä plkttev : . . 1SS5 —1.675

. . . . K3VV- 71W
^ Inminium ia oäv?

Vradtdarr^v

uioo - usoaAwv >
NUtten 2! na . . . . . . IVSoo - IVSoo
liojnviokvj . . . . . . . bövü ssoa
Antimon . . . . . . . . IL ö —löbll
- Uder iv L»rrvv 31öv - 32VV
? wtin ^' ILSi7100 7300 ! Odsrsodl. 2!ivk .

tlaiuburZer ^ ! eta !>prei «e vorn ZI . Oktober .

SNdsr e». M» kv!n
_ vor 1. Aovsb
' ' 3. ^

SlllkdUtt e» prompt
, xor >. Uovat
" ' '

s "
umxosolimol ?:.

>lVetvddlHj
, »k llütto

»Olli «rlsk d «l »I>U V- I-I vrlet
z?o« S2ZV,- rvsloliklvl, ri^sOolert IgM 17VV.—
ZZZ-! — WM,- »»no» ? ink . , , . UV - 114 —
z v->,- zzxv. ZSZV. ^ >nn vls >!!>^llvim. SV«/«
jSVV - ZSiv, - Kupfer xrvlt>>»r . . 482S 4S -
ISSV. - 1SS1, - r»kli »ivrt . . . 42,dv 4Zco
IMS - 1S3Z. - Wirslmr» SZ, es .sl,
ISVV. - 1WV, . tjuvi -lisNdvr . . . . IL5, - 1SZ. -
ISllv, - - 1RV,- .XnUwoi, . . . . . .
S21.- 1S75, - Xlokel

17VV - 17 -0 ^ lumwillm
17VV- I?so,^ ——

I «ollckoner Elstal
knptsr per >! »»»« , .

„ t>S" Z Aoa »tv .
. jüleiorol̂ t . ,
„ liest Svleotet .
„ «tronx lloot»

üwo p»r K» s »» , .
per Z .V? IödI«v1i« . . . .

preise von » ZI . Oktober .
es > .
S7 ' .
7Z.SV- 7t,S0
S ,?II- LS
IZZ
l ?s °/,
1- V.7S

Hloi v >»Sris?!,tsr ? rc >»
, I>öolist «r ? rol» . ,^ Inwivium . .

i>ivilri«»t -'r ? rv >»
dtielister ?rei» , ,Kilder

^ »timvm

24
22 ' /.
120 12S
25
ÜS.SV
SS- , - 40 71
»S

? liotoZrap >iie -

VerZrösserunAen

por «?»«, . «Zrappsn . »ovj « »u»« ürtiee
oesokmackvoll ,

umer voller
i » r » ot >« 6or ^ edlllloklistt

^ ulvaamev vvrcksn
kvosüsrlsod Ii..

mSoig .

ksmdrsnttS
>?>!sus 8iilli!sut «oke Vvrgröllerungs - Anstalt !
Xsi'I- fi ' Ivärioksti ' . 32 ^ slepkoa 23311

>osder > Hot« ! lZerwanial . ISSV7 !

Itlslets ».

» lussri

kivlcdv ^ » »TVQkI. ljil » «o preise ,
^ oattvruosvo «okort .

8ckneil >er Ind.
- tt . l<skl

— ? « !« !. 22V7 .

» qoaqiii »«! pun - UV-MI asjnvz -^ ^ nzi saisqos'usw ^yliun sqo « K,̂ ^ sp,s, ^ ^ nnnog ^S !>
t vp pueuis ? Msu » sx

MK » ouam » ? 5 Ult0 » k
sei ? 1 üs 6

an o » » n » »uptpiStrsn Ii . »
---- - In - un <I ^ usloncl . , . ------

Diploms

u .
^ ! a ! < Zte

kür sllo Vereins lieksrt in
künstlsrlselier ^ uskiikrung

Luekcl Zuckers «

l
^

si
- cl . IIiiöi '

gsrtsn
Vsrlsg cisr » öa ^ . Dresse »

!< 2 f l s l' u li e .

« S12S

k §5 Kuffep

Aloacio ^/ <k Akekker-t , ^ arksi 'u/le l. L -, 24 . ? ek. ^ 0SS .

Von « vi !« o - ui - tiole

Or . Moliniiillsl -

prakt . ^ 2knar ? t
ü »l««r »tr l »9 ? eleptio » 2554.

5W

varclen äurc!, mein 8z,«- !aI -VorTasunx » »VHr5»kt '«0
unter Qarsiütilo raäikai vertilgt . 1ZKN4

voru ,7 °n kr . hiÄ
'

g?, SZ
? « Iop>ioa Z2b - 'r . i . pd««, ZÄkiZ.

cmhSÜiZZiüA

re » . lllv ! » wkMdte

Uelsrt prvlsivtjrli !«
« iiöinjzetiö

124S8

Kein Reißen mehr !

„ Nlieuinttkuxliii

Tickerer
b rfolg !

Wirts »« st «der «S Gtnretbungßmittel gegen Rheu »
atismus , Von erst .Autorität ervrobt . .' In bab ' Ntn' tver u . Z' rog , EnaroS - Niederlaae : Leop .

Karlsruhe . ^ eriand - ? cvotVr ! !>la !i, .Oo :-
matismus
allen Avot
^ i »dis . « a »l» - »,he . Persand - ? cvotÄ
jlvot ». Schweidniberstr .iße . l?ckeHuMmcrci , Äv-iSa

5trok - Zei,uks



kör Stotteriiöe !
!II»

^ . ?rrodv « m IS wiederholt tn AarlSr « Ae Sprechstunden abschalten
«ab «, lausen noch ständig schriftliche Aukrazen au » Karl » rude u . Umgebung
> et mir ein und habe ich mich deshalb entschlossen , am Sretta « . den
« « ooember . » o « » l —1 « nd 2 —7 U »,r . im „ Hotel « » « n «- . « reu, -
ftras, « .53. KartSr u he . Sprechstunden abzuhalten . Ich bitte alle
Leidenden sich vertrauensvoll an mich »u wenden .

Nachdem ich von einer gröberen Reise «Berlin . Westfalen u . Rhein¬
land »urückgekebrt bin . habe ich seitaestellt , dah immer noch Stotternde von
oewissenlo ' en Heilkünstlern aus « ine geradezu schamlose Weise » » «gebeutet
werden . Dies « Leute tcheuen sich nicht , sür vollständig wertlo >e Kurse ihren
Opfern 80l>— 100N Mark abzunehmen .

Als ehemaliger schwerer Stotterer habe ich alle Metboden kenner
«« lernt . Zweimal besuchte ich die Anstalt de » verstorbenen Prozessors
Rudolf Denbard in Eisenach . Wenn iiberhauvt ein Erfolg erreicht
wurde , so war « S nur ein vorübergehender . Nach meiner Erfahrung lädt
sich da » Stottern durch AiistaltLbevaudlung Ilaugfame » Sprechen , tief S
Ein ^ imen und Suggestion » nicht dauernd beseitigen , geschweige denn durch
Surs «, die von Personen abgehalten werden , die kaum wissen . wa » Stottern
eigenilich ist . Stottern ist keine Krankheit , sondern ein rein seelische »
Leiden E » tritt meist nur dann In iKricbeinung . wenn der Leibende etwa »
Bestimmte » lagen will , wenn er erregt ist u . fremden Perlonen gegenüber .
Darum ist e » nur durch eine Methode zu beseitigen , wobei jede Suggestion ,langsame » Sprechen und Atemübungen fortsallen .

Sa! I5l meine 5e >d5llli»eri1cl>l!metl,sae.
. . . 5 " u/ «nd « haben sich mit meiner Methode schon vom Stottern be¬
freit . Praktische Aerzte und Lehrer , die ielber Stotterer waren und vor¬
der bi » zu 8 Anstalten odne Erfolg besucht hatten , wurden in 14 Tagenbi » Z Wochen vo » ihrem Leiden befreit Herr » ros . « » ttcher in Königs¬
berg hat im ivisseinchastlichen Interesse Bersnche mit meiner Methode
gemacht und Ichreibt : .. Ihre Methode miikt « ei « e « R « I, « e » » « « »
» ieaeS, « « durch die Welt « ach «« " !

Ich bin durch die glänzenden Erfolg « , die ich fortgelebt mit meiner
Methode erziele , so von d ^reu Güte überzeugt , datz ich alle Zweifler an
den Haaren herbeiziehen möchte . Darum beluche dies « « » jeder « ein «
« vrechstunde . « ei Kindern kann da « Nebel durch die Eltern veseitigt
werden . Der Besuch der Sprechstunde ist koste « »« » und ebenso erhält
jeder Besucher die von mir versakte Ausklärung ? bro >chltre : „ Die Ursache

« nd Beseitig » « « durch « « ldftunterrtcht " umsonst !
« or Nachahmungen warne ich . 4670a

l.u «ß« > s Vsrnacka
Ollelniger Srsinder der » elbstunterrichtsmetko » « »itr « totternde
Urtider Direttor » er i « t ruational . Svrachheilanftalt i« van « o » er )

erbalt . Leute jed .Stande »
prompt und reell durch
Schmitt . Kaiserallee 10».
Rat u . Au » kunst kosten ! .
10- IS . 2- 7. Sonnt . IN - l .

H lillÄ Uli
auf gute ? . Hvpotbek au «
»uleiben ganz od . getetlt
auf sofort durch

M . Küblcr ,
jhiMIthekei -Imodilitii -Siiro

Bat chstr .ijam Kailervlatz
Teles . BZ8W7

Tiitlixr Teilhaber
Gel . Mcrschincninech .. A

I . alt . Verb . , m . Bareinl .
v . ü . 8VM0 wünscht
sofort tätige Beteiligung
m . auskömmlicher Anstel¬
lung in arökerom Ge¬
schält . Wodnung musl
vorbanden sein , Gesl , An¬
gebote unter Nr B2841S
an die BoidUcke Pr esse .

Wer leiht jungem
Mann Wt . bei auter
Verzinsung und sichere
Zurückzablg . bl » Ib . Dez .

Angeb . unter BSKtlü
an die „ Bad . Presse " .

Stiller Teil aber
mit ea . 20 — zoyoo
schnell entschlossen sür
kon/urreuzloses Unterucb -
men mit bolnr Kewinn -
beteildguiia sofort gesucht .
Angebote u . Nr . B .'>ö4.̂ 2
an die Badiiche Presse .

Hannover , FrieieMratze 35.

evoldenkenbe . welche ge¬
neigt wäre , zwei iunge
GoschästReute mit etwas
L^avital »irr Srössnun «
eines konlurrenzlolen Un¬
ternehmens bei bober
Gcwinnbetetllgun « an
Sa .nd zu geben . Angeb .
unter Nr . B5S4S0 an die
. Badische Presse ".

Amtliche Bekanntmachung.
Di « LandtagSwabl 1921 betr -

8nr Ermittelung de» Wahlergebnisse » der am
» . Oktober d . Js . stallgebabten LandtagSwabl im
Wahltr « , » V ist der « reibwahlausickuk aus
Donnerstag , den 3. November >9 . l , nachm . KUHr ,
in d « n Beztrk » rat » la l d« s veztrk » amt »a «bäud «»
i» Karlsruhe einberuien . 17ÄKV

Die Verhandlungen sind öffentlich .
« ari » rnde . den gl . Oktober 1S21.

Der SreiSmadlleiter de « Wahlkreise ? V .
Schaibl « . Ob « ramimann .

Vonsivigonungssuttpsys
Taxationen . Zlömmisslouaoertiius « von Wohn .»
Einrichia .. Möbeln . Kleidern : e . erlediatgewilien -
bast allerort » . dl5!. Loiat in erster Stadtiage oorb .
S . « Serma « « . Necht » loniulent u . Aultionator .

« arlstr . Telefon SSlS . 17ZS8

! 2 . ZuchtschWeme - Auklionj
Apren « . Cck tineiiilhiervereiliiMk E . Z

HS » , «,Sl,rrg l . Pr .
Mittwo » . den v . November . » ormit - I

ta « S II Ubr , ans den » stitdtislhen Bieh »
ho > Kii „ i « üb5 » « Pr . - Rosenau Zugelassen
find ca . gekörte bezw . körungSbercchtigte >

Zuchteber unv Sauen
de» dentsitien Edettiliwein « '» u d des ver ° I
edelte « LandiltzweineS aus den ältesten
und besten ostpr . Zuckten . » uSfubr n ^ ch allen
Gegenden Deutschlan » ohne Schwierigkeiten !
möglich . Kalaloge sind v ^ n der GeschänSstelle
der Oitvre « ,,is «d » n e <hn »ein « i>ii » ter » ,
Bereinig » » « , u » Sni « sderg Vr .» Lange
Reihe » , kostenlos zu bezie >en .

veräea rascd uriä ss .uber ».nxeksriizi io 6er

so lange Vorrat

arganne
feinster Butter -Ersatz 17»«S I

. . . . Pfund Mk . ^ T . — j

Pwnd Mr . 19 . -

Aölö . . . . Pfund Mk . 19 . — I

. . » wnd Mk . 19 . -

jQumpf . . Pstmd Mk IS.—j
l ^ ki !kÄ ^ . . » funk Mk IS . -

Statt Raiten /

vie siü - dlic/ie Vedlu -t e/ne ?
A«»on «ke» TÄckter - eisen / lock -

«?/i -e« < an

Ookentvakck uncl

<ien S0 . ? SSl .

vflickliranke
können o >ine Operatiion
u . ^ erusSstörung geheilt
werden . Sprechstunde in
Karlsruhe Hot « Soune
am ü Nov .. von S— 1 ll .' »r . mvii . Ml -in
Sveziawrzt s. Br ^chleid .

SsUvriSN
für Taschenl . . erstklassig ,
engro » u . detail
Arund 6 Oeh « s» en .

Wald ' t . I5K «

S?eise - Zwiebeln
hellgelbe , gesunde ,
aiiende . Zt » . »Ä. -

aroi ,
t .

mittel n . kleinere Ntr .
»« .— « t . veriendet Jos .
Rechner . H « r « » « im
IVsalz ». 4^»7a

M

cie ^ /inctet
ckur-ck eine steine
^ nreiA « in cier - Lack .
? reFe aite » , u <a »

ivün/cki .

Kaufe Ii . Ble
die höchst. Preise s. « lei .
» er . Schnhe Wiii «t»e ,
» ederdett Tevvt «» « - e .
5 .AxeIrad .Tel 39L! l>.
Essenweinstr 82, Z. Stock

ffguenkaare
I7M Naa ?k»n <li .

ü » l»« rstr . S2 .

irittnle
TNlvtt ^ c GcschSst? Irau

siicl» Filiale gleich WNchkr
Branche . Laden >kt vor¬
banden . Angebote unter
Nr . B554N an die Ba .
d >sche Pr - sse.

Hübsche » . g -Lim» .. blon¬
des . 6 Monate altrS
«knAlichen tn nur iw' t«
k>iwde abz îOsben sür
eigen . Zu eriragen un¬
ter Nr in der
Basischen Presse .

Wer nimmt hübschen 1V>
.̂ abr alten Küaben in
liebevolle Pflege Ange¬
bote unt Nr B .V>« L an
die Badisch » Presse .

ssriwletn . 24 Nabre . m
Kind , evaugel . . wünscht
mi , Iolide >m . nett . Herrn
gescttten Alters in sicher
Stellung in Verbindung
zu rreien . Witwer nicht
ausgeschlossen Angebote
nnter Nr . B55>4Sö an die
Badisc de Prelle erdeten .

Handwerker . 4V Jaiir « .
Witwer , sucht Anschluß
» n 5iricgerwtiw « zwecks
Heirat . l - S Kinder
nicht auSgeschloffen . An¬
gebot - unt Nr . N .->S<»V
an die „ Bad Press «

Solid . Herr . S< J . alt .
vermög ., in sich . Stellung
wünscht , da e « idm an
passend . B « kannt ' ch. f « klt .
>uk dt « s« m Weg « bübsch ..

g« lund . Kräul . sm Alter
v . Lv - Z2 Jahren , zweck»

Heirat
kennen » lernen . Kraul ,
v . Lande nicht auSgeschl .
Nur ernste Zuschriften
mit Lichtbild da » zurück¬
gesendet wird , wolle man
unter Nr . I7SS7 an di «
»Bad . Presse " einsenden

MeliU -ZM .
stllr ant organisierten

obcrbadisch . Bezirk wird
von groft . Verl .- llnter »
nehmen der Lede « « -
»irailche tüchtig , erprob¬
ter Lieisebe » mier >ür
Akguisition und Organi -
sgiion geg . feste Bezüge .
Bliesen und Provision
gesucht . Gell . Angebote
mit kurzer LebenSbe -
chreibuna unt . Nr 1S87S

an die » Bad . Presse " .

lWA Nlmi

mitPraxi » In derameri -
kanischen »>nchs» hrung u
Kenntnissen in den üb¬
rigen kausmännisch . Bä¬
ckern zum möglichst so -
sortigen Eintritt geiucht .

Angebote mit GebaltS -
ausp ücheu und Bild an :
- liddeutsche Mela " werke
G . m. b . H . in Walldor >

lBaden ». 4>i78a

Jü « a « e «r

Tckmkkl
mit abgeschl . Nach -
»chulbildung . zur An -
serttgung von Zeich -
liungen . Kalkuialton ^
Lohnverrechna . usw .
sindet Lebensstellung .
Kenntnis mir Blech »
bearbeitg . bevorzugt .

Aussüvrl . Angcbotc
unter Nr . «V74a an
die » Bad . Presse " .

Reise-Ingenieur
bei Ziegeleien bestens eingeführt und mit
nachweisbaren Erfolgen von Beueral -
Vertretung altangeiehener , führender
ivtalchineutabrik , A .- G ., so .ort für

bei hohem Verdienst « «sucht . Ausführ¬
liche Angebote mit Bild und Referenzen
» nter «5. ? . SSS2 an « la Saalenttei «
Sl Booler . Stuttgart , erbeten . A ?!47S

i ^° ekZSGkS
für grötzere » « rchitekturbüro per sofort assi
Tüchtige Serren . welche in vochbau aröstie
fabruna besitzen nnd zeichneriich erstklassig
anlagt sind werden gel , ten . Lebenslauf , f«
gefertigte Ski »en . Zeugnisab chriiten und . .
haltSansprüche einzureichen unter Nr . 4SS »a an
die . Bad . Presse ."

? üoktigo

ksnIlbAilite
mit gi ' iZnSiicZiei ' kiübllöung

»um da !lliii«n Linlritl , Spill « »tens l . lanusi '

xesuctit .
au »fs»n-lioli« oikerlsn mit üsugnis »b-

» osiritt - n einli lu noktsn sn 46S6 ^

Vtto
kraalikurt » . Al .

?>leuo iVlsinzierstt ' ssge S6 .

Für das Büro
einer Annoncen - Crvedition wird ein » err
« es « «ht . der befähigt tst felbständtg zu korre¬
spondieren und etwas von Burlivaltung versteht .
Die Stellung ist dauernd und aussichtsreich . Ein¬
tritt sofort oder bi « l . Januar . Herren , möglichst
mit Branchc - Ersadrungen . evtl . auch an « der
Druckereibranche wollen auSsübrliche » Angebot
mit Lichtbild einreichen unter Nr . 17SZ4 an die
. Badiiche Prelle " .

Für unser Cbisfre - SicherheitS - und
Tllrichloi ! ohne Schlüssel ID . R . P . u . Au » l .-
Pat . a .) baben wir noch den

Alleinvertrieb
für einige Provinzen de » Jnlande » . so¬
wie verichiedene Staate » de ? Auslände »
au tatkräftige Herren oder Kirineu auf
eigene Rechnung zn vergeben . Enormer
Verdienst ! — Angeb . unter Str . «lüu ^a an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ' erb .

^ ZVSBlSM
möglichst aus der Weiubranche mit dem Versgnd -
weien vertraut , an siotte » . zuverlässiges Arbeiten
gewöhnt , sür das Büro einer ersten Weingroh -
j)« >idlu » g in Baoe > aeiucht .

Angebot , mit Wcliaiisansprllche » nnd Lebens¬
lauf unter Nr 4i >7üa an die Bad . Presse erdeten

8 <Zesu « k » sin in It » >I < N »
beslenI

einZskükrler ei kaliren « ? , tlleli » ^
tixer , » rrprä -

^ kigkMqMms
^ gegen klxum u»S tiodv Provision
^ Eintritt » « kort « «I . RiZ .

lZz kommen nur solctik Herren in k>axe ,
^ cZis ^Verl suk eins l1s,uersle !>iine IsZen u .
M dereit sinä , ciissem ? vv. clie ikren

>Voknort in IZ? Zsn - !!scIen ?u nskmen .
Xnl -sdote unter Odilos 17343 sn (sie

LesctiSsisstsNe 6sr „ ll »6izckeo presse " .

GGÄGGGGGGGGGGG
Zwr » tüchtige , se bständige

Elektromouteure
für Licht - nnd Kraftanlagen fiir sofort aesuidt .

Wo lagt unter Nr . 4SLla die «SeschäftSstelle
der . Badiicheu Presse " .

ZeilullB -Berkizuser
per sofort gegen gut « Provision

WM" gesucht .
"WA

Verlag der „Vadischen Presse".

teiiiilziteui 'k
sür vornebin « Werbetättg «
teil gesucht . Angeb . unt
B554K4 <m die Bad . Pr .

J « « a «r Mann I
mit Untersekunda
und schöner Hand -
schrist findet

Lehrstelle
auf koilsm . Büro . !

Selbstgei -br . An¬
gebote u . Nr . l7S74
an di « Bad . Press «.

Tllcht .klleinmLd » ««
bei dobem Lohn gesucht .
Vtener , MendclSsohu -
vt « tz S. lV . Telekou « SS,

A5üferges »» el ? t
zum baldig « « Eintritt .

Brennerei Odenheimer
Gottesauerstrad « «. l7Sld

Lehrling
« it aut « r Schulbildung von Schubgrohbandlung
auf Ostern , evtl . früher , gesucht Angebote unter
Nr . Bb54i >« an die . Badiiche Presse .

MWstrWNII
fleibig « , ehrlich «, » « t tariflich « » « «zabluna gesucht

Geschäftsstelle der „Bad. Presse'
Karlsruhe

lldreiidsW vAA ? MMKe
i< eisA8stk ' asss 7O üsnlsi ' uiiv » m alten Lktimkok .

G

. . . . S0 . —
ILüvIivuiilirei » . . . 7S . —

14 I -ixs Scklsxverk . . . 23V .—
5i» I >»n - VI »> vn , xrolle , mc>6 . ,

14 Isxe gonssclilae . . . SSV .—
Zdt . - 4i,ii « l - IlIl ^ « >, SS , 7S —

IS « . SS « . . tS «

4t »0 , S « » . —

in <Zc,Iä unä Süber SS « , IS « . —
destss ? sbrikst

IS «U1. Li »«»«

Jii « gere «

Fräulein
mit Kenntnissen in
Stenograpb ' e und
Maschinenschreiben ,

evtl . auch Anfängerin ,
von hiesigem gröber .
Büro gesucht . Be -
we bungen m . Zeug -
NiS - Abschrikten . Ne-
raitSanfprüch « « usw
unter Nr l7 »2k> an
die . Bad . Presse ".

Tausch .
Tausche meine 4 Lim¬

ine rwohnung mit Küche .
Kellcr und Speicher in
Gausbach . Murgtal g -
legen , mit ebensolcher ,
evtl . .'! Zimme wohnung
>nKarIsr > beiPeripherie
der Stadtl .

Angeb . unt . Nr » K4S72
an die „ Bad Presse " .

WIM ^ WIS^-WlIWg
g»gen aroke eleg . S Zim .
Wohn -uriig »u tauschen ael .
Angebote ii . Nr . B5Z4S6
an die Ba -dische Press « .

I. « rst !
durchaus selbstLndia
und ilott arbeitend , t.
m . ÄNattic - neiderei . so -
wie » nsilnaeri « fiir
-nein « Stitk -Ädteilnng
sosort, « s« » t . 1721 «

M . Tappe
« rabmvttras, « « ».

AimmSr
m . Damvsbeizg u . elektr .
Licht gegen solches ohne
beideS zu tauschcn ges.
Angcbote u . Nr . BSS418
an die Badische Presse .
MI . Ainlller Î n

'
ĉh

'
g - wiek . Ackermann .Karl -
str .87. i^ Bermiet .kostenl

Ttrinltr . Zs . 2 . Stock ist
ein an » möbliertes Lim¬
mer auf 1 November zu
vermieten . BSV28-'!

öbl .Zimmer vermittelt
tn allen Stadtteilen , sür
Berm ' eter kosten ! . Büro
« a » ,Schillerst .SV BS4S14

Mlldl . Mlins . ^ ^
eu .

Bergüt . gea vorm . Haus¬
arbeit an Mädchen ab,ug .
Merwigst . Z!> !. r . BN s

Haushälterin .
Tüchtige , in allen Hau »-

arb « iten erkahr . Perion '
zu alleinstehend . Herrn
gesucht . Ostert . unt . Nr .
« SbMSan die . Bad Pr ".

Such « sür taasüb - r >«
Z Kiud «r « , S « ud l Jair
al ». junaeS a«» ildtt «s

Fränlein
» «r sof . ob . 15. Nov . Gesl
Aua « », « nt . Nr . BSSZ2ii
an di « ..Bad Press «" .

Ungeniertes , gut möb¬
liertes Wolin - » Srblas -
- immer . 2 Betten , elektr .
Ltcht . tn bester Lage , nur
an bess>ere Mieter soiort
zu vermieten . Ausfahrt
Angcibote u . Nr . B5541S

Bunnes MSvid -n,
tagsüber sür Hausarbeit
gesucht . Lachnerstrake 1K.
Varl . , rechts . BS5 »72

weliick» reintlitie Zrran
ans guter Familie sür 2
Stnniven Hausarbeit mgz .
Wcstendstr «9. III . Pros .
Staatsmann . B55382
'sück. liaiiilMki'jii gezmil !'.
H « imb » rg « r , Schneider
Zähr ' ngerstr . sL . v . B ?,» >Z

Möbl . Zimmer
«Vermieter koftenlo » >

werd . stet » nachoewiescn
durch iNiiro »ttU -- « , ' .« malienstr . d» . I. Stock .Telekon 4Z ! U. «AeltesteS
Institut am Platze !. B -̂ l'

Lpinkni ^ miif »s Limmer
cm Herrn sofort zu verm
>>l Schuli . Schi ' venstr !) l
Voridh . III . Si . B5543K

Schntii>triil ^ f «
re^

B2 ^42, « chstGe -' str . » «

Möbl » Immer auf svs .
zu verm . . sev . Etimana
nur an Herrn . Klanv
rechtstr . 20 , II BZ0177

So !. oer ! MijWet ?,
das ettv . nähen kann , tn
kl ruhigcn Haushalt ge¬
sucht . Hober Lobn und
bcste Behandlung . Vor -
»uslellen 10—1 . 4—7
Douglasstr . 1 , pt . B304K3

HWi-MlWII
Lade »«lokal
oder grösi .. schöne Büro -
ränme möglichst los . aes .

Ang . unter Nr 1N8VS
an die .Bad . Presse " .

Herr mit Kenntnissen
in der Metallbranche
sucht baldige
Stellung als Reiferer.
iL ' langebote unt . B5SÄ7S
an die . Bad . Presse " .

Wbl. Wghnimg
in schöner Laae 2 bi « 4
Zimmer mit Küche von
einzeln Herrn aesxcht .
Eventl . auch nächste Nähe
von Karlsruhe .

Angeh . unter Nr . lg « g4
an die . Bad . Presse " .

sucht Kaufmann . Büro
mit Telcvbon Zc. vorban .
den . Geil . Angebotl .' un¬
ter Nr . B55422 an die
Badiiche Prel le .

Fräulein
suckt Stelle al » Zuarbei -
erin im Kleiderniachen

Angeb . unt . Nr . BS '>S24
an t» e .Bad . PreNe " .

ksräulein , tS Jabre .
iGelchSitStochterl . da »
näben und bügeln kann
suckt passende

Stellung
in nur besserem Hau ' e
wo ihr evtl . Weleaenbeit
geboten wird , sich im
Kochen weiter auSznbtld .

Angeh . nnt . Nr . 4k«ga
an die » Modische Presse " .

!? rs » l« iu erfahren in
Kinl >crvilege u . SauSH ,
sucht Stellung . Nng . unt
B5 '»4I4 an die Bad . P r .
2 Schwestern such. Stelle

a<s Himmei -mildihen in
Sotel ober Sanatorirsn
Angebote u . Nr . B554Ü4
an die Basische Presse .

ZNyes KSaiein ,
18 J <rbre alt . das schon
auf Mak u . Konfektion
gearbeitet bat . sucht bet
einer Daanenschneideriu
dauernde Boschättiaima .
Angebote u Nr . BS5466
an vie Badischc Presse .
Kräulein . ZU Jabre « lt .

«» cht g « te Lehr elle tn
Damenschneiderei
Bei evtl . Kost u . Logi »
bevorz . Angeb . unter
Bi >.'>474 a . d . . Bad .Presse .

^

Wirtschaft samt Wobna .
bc-sonld. Mr Metzger «e»
etanet . oeaen Tausch für
."> Zi .mmerwobnnna und
Zilbeö . tn Karlsruhe od .
Mlwlburg . NSibereS bei
s?va.u Armbrolter . KarlS -
rube . Kron « >ttr . S. Htd » .

2 Zchlafzmnner
evtl auch ein Wohnzimm .,
ivenn möglich mit voller
Pension ge ' ucht . Angeb
unter Nr . Bbk>»54 an die
.. badiiche Presse ".

Besserer Herr sucht gut
mödl . Zimmer . Lage u
Preis Nebens . Oss . unt .
B5>5? gi >an die Bad .Presse .

Wohn- uSchlafMMtr
gesucht von kind lolem
Ehepaar . Möbel können
evtl . gestellt werden . Kü -
chenbenütz . nicht erford .
Angebote u . Nr . V 5S4»4
an die „ Bad . Presse " erb

Zwei bis drei
möul Zimmer
wäbrend der .Karlsruher
Glesse zu mieten gesucht .
Nabe de» MesivIaöeS be¬
vorzugt . (Sesi . Änaedote
unter Nr . »^ 5874 an die
. Badiiche Presse " .

Beamter iucht >>us lof .
S i « ^ r « 2 ! li » n » « i7
evtl . ein leeres m . Küche ,
auch größere Manlcird «
kommt tn Krage . Vlngeb .
Kornblumenftr . lV . i V . l .
B : »»4i S Hossmon » .
Anständige Arau sucht

einfach mSütlerie » Lim¬
mer evtl m . 2 Beilen .
iAltstadt bevorzug « ) An -
gebore unter Nr . B55424
an die Baidtschc Presse .

6ut MI .
mögl . im Zentrum und
elektr . Licht gesucht . An¬
gebote unter Nr . M !>378
an die Badische Presse .

Uassendkr Stall'
für 2l)—SS Hühner ge -
iu -tit . Angeb . mit Preis
nnier Nr B55tM an > ie
„ Baftilche Presse " .
Besserer , solider Herr

lDauennieter ) sucht aais
sofort t ui> S mSbl » im -
nrer Angebote unt Nr .
BS5444 a n die Bad Pr .

Eut mW . Zimmer
v . solw . Herrn los . gek .
Angebote u . Nr . BS ?>4i2
an die Bad -tsche Press e^

MSbr, ?rte « » -mmer sür
sol . f? rl . Zwilchen Dur .-lachertor —Marttvlatz per
sofort gesucht . Angeb u.B5 !>4KZ an die Bad Prc

sucht Herr auf IS . Nov .
Wcslst« di bevorz . Ange¬
bote unter Nr . B554Z4
c?n die Badische Presse .

Zwei Herren geletzten
Alters sirchen der sosort

mökl. Zimmer
mit Rrishstück evt . voller
Pension in bess . Saikle .
Angebote u . Nr . B55472
an die Badische Pr ^sse^
Junges Shcvaar sucht

I- - 2 mödüerle 8 ' mmer
u . vielleicht ein . kl . Raum
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Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

(SS . Fortsetzung .)
Mit Sicherheit könne er ihr das natürlich nicht versprechen,

da man immerhin mit der bekannten Rücksichtslosigkeit , auch mit der
bei militärischen Behörden üblichen Langsamkeit zu rechnen habe .
Auf keinen Fall möge sie sich irgendwie beunruhigen. Er werde keine
Etunde länger als unbedingt nötig ausbleiben und so rasch als
möglich wieder nach Hause zu reisen versuchen . Bis dahin wisse
«r sie in guter Hut Betsys und der Mrs . Anderson , unter Aufsicht
Dr. Wheelers vor allem, mit dem er , während sein Handkoffer ge¬
packt wurde , eine letzte Unterredung hatte. Dieser nannte den Ver^
lauf wie bisher normal, war ml? dem Befinden der Mutter
durchaus zufrieden und wünschte dem Vater eine glückliche Reise .
Der nahm dem Arzt , ehe dieser schied , das Versprechen ab , sich Ritas
in besonderem Matze anzunehmen .

Hierauf begab er sich in sein Zimmer hinüber , wo er eine Weile
einsam verharrte . Es galt , Rita zum letztenmal gegenüber zu treten .
Er wußte vorläufig nicht , ob er die Kraft besitzen würde , sich auf .
rechtzuerhalten Sein Jammer fiel ihn von neuem an , die Stimmen ,
die während der letzten Wochen geschwiegen hatten , ertönten lauter
denn je zuvor . Er warf sich auf das Bett und preßte Stirn und
Augen gegen die Decke Er bedauerte es , nicht mehr fiebernd krank
zu liegen . Da träfe ihn keinerlei Verantwortlichkeit . Er fluchte
seiner Genesung . Läge er noch immer ohne Besinnung , hätte er
den Termin versäumt , ohne es zu wissen . Es reizte ihn , solchen
Versuch zu wagen . Ob er , wenn er nicht Wort halten und die
Reise unterlassen wollte , den letzten Septembertag überleben würde ?
Der Alte hatte ihn davor gewarnt , seines Versprechens zu vergessen .
Am Ende hatte er einen Mörder gedungen , der darauf wartete ,
ihm das Messer zwischen die Rippen zu stoßen . Da starb er doch
lieber durch eigene Hand . Entsetzliches Dasein , sich unaufhörlich von
Mörderhand bedroht zu wissen , in jedem Menschen , dem man be¬
gegnete , den gedungenen Todfeind vermuten zu müssen . . .

Er gedachte gleichzeitig der Möglichkeit , dag das Abenteuer
ein harmloseres Ende finden könnte , als er immer wieder ange¬
nommen hatte, ' vielleicht war er wirklich auserwählt , eine freudige
Ueberraschung zu erleben . Auf keinen Fall wollte er feige sein
Er war sein Lebtag niemals ein Feigling gewesen . Er reiste noch

beute ab . Natürlich « tcht »ach Tent. Er wußte, datz er sich einer
schweren Verfehlung schuldig machte , wenn er dem Befehl der Militär¬
behörde den Gehorsam verweigerte , aber er rechnete vernünftiger¬
weise damit , daß dieser Schaden leichter gutzumachen sein würde als
jener . Mußte er sterben , so hatte auch sein König alles Recht ver¬
loren und das Vaterland keinerlei Ansprüche mehr an ihn zu stellen .
Durfte er bleiben , wollte er . von neuen Kräften --beseelt , dem neuen
Leben wiedergegeben , einen Ausweg finden , sich diesem zu erhaltenl

Er erhob sich und begab sich zu Rita hinüber , von der er innigen
Abschied nahm .

„Weine nicht, " tröstete er sie. „Wir sehen uns wieder .
"

Als er diese Worte psrach , glaubte er an sie .
„Bald bin ich wieder bei dir, " fügte er hinzu . „Dann bleiben

wir immer beisammen, "

Jenseits des Gartentores blieb er nochmals stehen und warf ihr ,
die auf der Terrasse stand , eine Kußhand zu.

Sie winkte .
Als er im Zug saß und dieser sich in Bewegung gesetzt hatte ,

überfiel ihn wilde Reue . Er wollte umkehren , aussteigen , zurück¬
laufen , seine Frau ein letztesmal umarmen ,

Während der Ueberfahrt regnete es . Der Himmel war grau ,
undurchsichtig , die Ferne hinter Nebel versteckt. Trotz des unablässig
rieselnden Regens war das Verdeck überfüllt . Zwischen Uniformen
cab es verstreut wenige Leute , die Zivilkleider trugen .

Die Töne einer Ziehharmonika erklangen .
, ,

't is a lanZ tn l ' ippernrv . . ." sangen die Soldaten .
Ein Offizier , der überdies eine blau - rote Armbinde trug , revi¬

dierte die Papiere .
Maxime Kalff überdachte die Reise , die er vorhatte ; es würde

ein hartes Stück Arbeit kosten, der vielfachen Kontrolle zum Trotz
ein anderes Ziel zu orreichen , als auf seinem Schein angegeben war .
Obwohl ihn die Hindernisse und Schwierigkeiten , die sich zweifellos
einstellen würden , eher reizten als ängstigten . Außerdem konnte man
sich die Sache ja Geld kosten lassen . . . Er war — nur vorüber¬
gehend allerdings — entschlossen gewesen , wirklich nach Gent zu
fahren , um von dort nach Paris weiterzureisen . Er hatte die Absicht
gehabt , ordnungsgemäß seiner Stellungspflicht zu genügen , um nach
Erledigung der erforderlichen Formalitäten Monte Carlo zuzu¬
steuern . Er war überzeugt , daß man ihn feiner weißen Haare

wegen laufen lassen würde. Immerhin befaß er keine Gewißheit, ob
sie das, vor allem, wann sie da» tun würden . Wenn e» den Herr¬
schaften in Gent gefiel , steckten sie ihn in ein Spital , um ihn weiß
Gott wie lange zu beobachten : inzwischen konnten Wochen . Monate
verstreichen . Er sagt « sich, daß es zweifellos klüger wäre , vorerst
pünktlich jener andern Vereinbarung Genüge zu leisten .

Er wunderte sich über seine Ruhe , über deren Wiederkehr er
glücklich war . Allzulange hatte er sie entbehrt . Nun war sie wieder
über ihn gekommen , die er stets seine beste Tugend genannt hatte .
Er war noch mehr erstaunt darüber , daß er des Alten ohne eigent¬
lichen Ingrimm zu gedenken vermochte . Er ballte nicht mehr die
Fäuste und knirschte ebenso wenig mit den Zähnen .

Er nahm das sür gute Vorbedeutung .
Dover glich einem Ameisenhaufen .
Auf Schritt und Tritt wurde nach seinen Papieren gefragt .
Er hatte die Wahl , sich sogleich auf den Bahnhof zu begebe »

öder noch zuzuwarten .
Er betrat ein nahe dem Pier gelegenes Weinlokal , das von Ge¬

gröle und Getöse erfüllt war .
Er zermarterte sein Gehirn , wollte um jeden Preis einen Plan

ersinnen , eine List erfinden , einen Einfall erzwingen .
Er nippte an dem Getränk , das man vor ihn hingestellt unti

das er sogleich bezahlt hatte .
Er bemerkte , daß er nicht allein war und daß ein Mann sich

ihm gegenüber niedergelassen hatte , der eine absonderlich geformte
Schirmkappe trug , die ihm schon während der Ueberfahrt aufge¬
fallen war .

Da der Lärm ihn bedrückte und der das Lokal erfüllend « Qualm
ihn zum Husten reizte verließ er die Schenk« und begab sich zum
Bahnhof , wo ihm jedoch der Eintritt verwehrt wurde . Er hatte
sich vielmehr einer beträchtlichen Schar von Wartenden anzuschliessen .

'
zugleich wurde ihm mitgeteilt , daß er bis sechs Uhr abends Geduld
haben müsse, dann dürfe er den Zug besteigen , der eine Stunde
später abfahre .

Zorn erfaßte ihn ; er fügte sich jedoch ins Unvermeidliche . Wenig
später schon stand er inmitten der Masse eingekeilt , da hinter ihm
sich andere angeschlossen hatten . Die Sorge plagt « ihn , ob er »urecht
kommen würde .

(Fortsetzung folgt .)
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WmM Sm WMe t i>,
Mittwock ». den 2. « »vember , abend »ö Udr . im arvben vintrack »isaale :

Vortrag
des Herrn Webeimrat N ? Clemen ,Professor der Universität Bonn

.Wik WW >l , >sKA l !!k
'
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nummeriert S ^ v,— , zuz . Steuer , » nnum -
meriert ^ ^ 5.—, , uz . Steuer , sind in den
diesigen Musikalienbandlg .. sowie an der

Abendkaffe erbältlich. 17322

Werktag» abends 8 Ubr. auSgenommcn Sams¬
tags , u . i- onntag « vorm . ' i. lll u. nachm . ' /. 4 Uhr.

geleitet von Herrn Pastor Grove
finden statt : ZionSkirche der Ev . Gemeinschaft.ivetcrtbeimer - Allee 4, Karlsrube . 1727S

Jedermann ist freundlich eingeladen !
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vkorzbe >n - ^ aici und
Pforzheim - WatdShut.

Z. Pflanzeuvrlosung .
Tor Norttand .
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biolin - u . Mando-
lin -Me >-richt

erteilt »u billig . Hono¬
rar . Gesl , Änmel -
düngen b , Halters M « k-
talieuverlan , 6cke Ä>alv-
born- u . »iaiierur erb ?!

V»« .en
Mittag- mii> Abe : d -lsch

emvsiehlt ^
Sitl ' naer '.tr . ^ 1. vc' rt .

Kegcwaljn
ge >u «t»t

von gr -ZK. ilegelklnb für
emen Äbeiid der Ä.»ochc
Angcb un ». ? ! r . »<ü5>«!!U

n die »Nad Presse".

PZaUn . Alt-Gold
und Si betwaren
kan?t iortwälirend , u
vt>si»stel« preise -,

Frau ftnqcr ,
Hirsch « » . !Il.

StM
, ii verkauf. Be ôrtdein «.
Cäcilieultr . 1?. Ä3L »8b

WW ^ IlW .
ttoi ?ung8 - Ingenioui 'S

VeSr ^ I8SS .

?! a Z>
'

«5^ . .

-c>

^ utox ? ne Zckvveissungs .

Kleidermacherin
sucht Kunden im AnS-
nälien. Gcsl . Anaeb. u » t
>si7>5IMandie ^ a !>.Prcssk ^
Zahle ljöchiirll Preis
siir Kleider , Dchnhe .
Ätiiscke , P andslizeine ,
«yedernlietten . Tep -
v liie , Pel,e , Mövel
nll - r ?Irt. KrauVMi «er .
Hirsckistr. nl , 17WZ

Büqelgeschäft
nimmt n » ll! Kunden an
Stolz , Kaiserilraiie L2I ,
!? ctt nb ->u . V2 !̂4N7
Ein Zwievcloravarat ist

Hineilt ?! «
dasselbe bat sich seit über
S !» Jadren Weltruf er¬
worben u. ist bei Haar-
anSta » n . Kakilbeit . sow
, ur Pfene desHaares m .
ar. Eriolg angewendel
worden. Aerz' licki em -
pfoblen . Hergestellt ge¬
nau nach altem Nezevt.5l . S .— . 1'».- . Mk .
bei C. L . Wolf 's Wtw ,» arliriedrich - Strafte 4.
," >ie r .Blos . Kaiserst.Mi' arl ' otb, Hvkdroaerie.

Eliiiisttljmii !
kett T'ienstag . >> n 24 .oerlansen . «Schwär»,
weifter. kleiner Fleck an
der Brust , aiu d Namen
.. Teli " dörendi Gute Ä̂ e -
iolniuna,ug . sichert , trägt
kein HalSdand.

»! >,>, »geben im
Ztidd.Vieqenschaftsbiiro.? ouglasstr . IS. I7j7»<

Usus
N!« Koloiri ^lwarengofch .
in auder Stadtlaac bei
arökercr AiuaöUing ios .
ncisu -lii Angebote von
BcrlS»sern unt . Nr. 17NI)
an die BÄ >. Vr. erbet .

Liaus
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unt . Nr , B -><874 an
die Badiscbe Prcsse ,
La .wyaus oder

k ein.E ageicha ' s
iindgl . KZimmerwoonun-
genineuieitl einaerichtet.
bei iiober Anzaftluna zu
kanien gesucht . An»cb >̂te
unter Nr . BI> 4M an
die . Bad . Presse" erb.

Suche ein besseres

E '
WNljailß .

mSgl .Mdwcflswdt (Babn
hofnäbe ) bei grüf-cr r An-
zadlung losort kaufen .
Angebote mit näbcren
Details unter Nr . 173Z7
an die Bad Vr. ervct .

Ein- oSer 3Vei-
Familien - ZW .

wenn möglich m , Garten.
West, odcr Südwcstst̂ dt,
sofort g sucht. Wobnui«?
nicbt erfovderli » . Ver -
k5i >,ser wollen ibre Adresse
unter Nr. IAW in der
Badiscben Presse abgeben .

Anwesen
mit arosiom Sintervlatz.
NLbe vom MIiblburae?tor
zu kaufen gefucbt, Ange¬
bote unter Nr . 17327 an
die Ba di sche B reite .

Wo könnte ei i strebl.
Ebevaar eine keine Kom¬
plett - Scklaf,immerein -
ricktnna aea . A » »abliina
von MM Mk. u . monatl .
Abzahlung von Ä>!) Mk ,
nebst Zinke » erhalte » ?
Offerten unt . Nr . B »4S7
an 5I -- . ^ as . Presse".

» miier
oder 2 gl . Betten . Küchen
einrichtung . AnSziebtUch
von P >ivat g«gen ante
B «,ablung ju kaufen gek .

Angebo ' e unt . Br>4i»SL
^n die . '̂ ad . Dresse ".

Chaiselongue
Tofaod . Tiwan
Bertikou .Waichkonimode
, ucht zu kanien D . Äui -
ma » n Nn ^olfstr l -.' , >fi6W5

Schreibmaschine
mit Sichtsckrist, zu t« » k.
<>« s« cht . Angebote mit
Preis unter Nr , l7 !4t!
an die » Bad . Presse '.

hiermit xebe ick bekannt , 6zz , ick mein kesmtenverkältni5 ?ur firm »
V^s>ss Lc fre >tsx , in kreun6scksk licker >̂ ei»e gelöst un6 mick »b deute in
Keusts6t » 6 . H6t . sIs ^ I°ivstANl !^ itöI<t niedergelassen kabe . i^ ein öüro kür

bekinäet sicti bis suk weiteres nock im Hause obengensnnter firm », l ^
slstealiv 11 .

:»: fernsprecksnsckluss >Ir. 7S7

Î eustacZt ». 6 . H -»»r6t, l . November 1921. 4«SS»

ISipI . - - Ir » N . ^ ossk Mlüller

ISO? II erster ^redi^ Iit cker ^ roditektorSrm »
I ôssov ^ l^üdlie, vresdeo,

INI—A I-eiwe <!--» mehr »ateelostmi ^ rvtil -
tvktllrbitro» Äkr ?re^t»s ^ .L>.

N» »ansen sei «»lt>tk
<Neu od gebraucht, aber
in gutem Zustande.»
30 Ä.' ttr . Läufer
M ein breit

1 Tcppich
SX4 bis 4XS Mtr . groh.

An « böte mit billigstem
Preis unter Nr , 4W5a
an die „Vad , Presse" ,

Bertito , S -tirant und
Federbetten , auch zum
umfüllen . zu kaunaelucht.

Angeb, nnt . Nr . B5S41 »
an die . Bad . Presse" .
GM erb . 2titr . Schränk

wird zu kaufen gesucht,
Kaiser -Allee 145 . 4. St, ,
linkst BS5390

Kolonialwaren - Eeschast
in AmtSstadt Badens aus
I Jan . 22 zu verkaufen,
Angebote unter
" » 5ie „Bad , Presse ".
Ä . m v . H .» .

Grjindun «
Wer beteiligt sich ? Ad -

folut gewinnbringend .
Sicherste Kapitalanlage .
Anaeb. unt . Nr . B,->5478
an die .. »Wd/Presie" erb .

Ich kaufe

und zable den höchsten
Tagespreis . BIVZKl

Nndolfur . S» . ONstadt.

gut erhalten, »u kaufen
aesuckt, Ang?H, unt . Nr,

an die Bav , Vr,
Eine gebrauchte, etierne

iöeiiilkilttlise .
Eto bdbe 3 .25 Mtr ., zu
kaufen aekucht. Angebote
an » arlö -
rube. Kril-gsstr . g?.

Schttlbmaichine
fof . zu kauf. gek. B55172
Kekorm - Vseisn, Kürlsi-uk «,

Gebrauchte 17S21

SKrebmMine
z« kanfen gesucht .
Drevm » ^ Siesel ,

Katserstr. 197.

Sellemazeii
mit 24er steige , sür
Motorrad zu kauf. « es.

Angebote u, Ä! r . l ?ü-tl
an die „Bad . Preise ".

« Z5
mügl. gebraucht, f , Werk¬
statt zu kaufen gesucht ,
Li d . Marlgraienftr . 2S .
l73 >» Telefo » 397 '! ,

chankelvferd u . Pupp
Waaeu z» kanfen gesucht .

Angeboteuuter » 5S47K
an die »V' ad . Presse".

^ SMSSVNS
^ HnnÄelsacschäst

Rttdolsstr, 2S
«Oststadtl

taust und vertaust
znclvr
Eck he « SS38Z
Wäsche
Möiwl aller Art
Teppiche
Kcdcrdetten
^ Unmeblsse
Brennitiite ,
Platin . " tteGold

« . Silberwaren
Garantiert reelle Be¬

dienung
2 dunkle Ainiiye

giiterh .,f . ni , Aia r » kauf
gelucht , Preiöoffert , unt ."i,' 5^!>i an d , Bad , Presse

aû -
'
W .. ^ atc . ot .?

Ulster , auch feldgrau , »»
tan en « es » «I«t.

Osfert. m . Preis unter
B55>.1 :̂ der .,Bad,Presse ",
Mantelod . Ztltter
gebraucht, gut erhalt .,für
grosze » schlanken Herrn
gel » cht. Angebote mit
Preisangabe » nt , V5Z4i>2
an die . « iad. Prekie" e b .

Velämautel , lang . , »
kaufe « g ^iucht . Angebote
mit PreiSangab " unter
B« 54MaudieBad,Presse .
sseib- und Kellw

'
ische

weih u . bunt , zu kaufen
geincht . Ana , u t , »<55^118
an die » Bad . Presse",

Eine M enbalin mit
Zubehör »n kaufe» « es ,Angeo . m . Preisang unt
!M5I25a » d. Bad Prelie
Wer Hai 4 Zentner gute

Silattartoffeln abzu « -
beu ? Angebote mit Preis
unter Nr, B "»<3S5 an die
Vadiicbe Presse ,

WobliätigkeitSvereiu sucht gröberes , boch und
sonutg « elegcneS

KNWLSLN
? nr ' anS , Hotel , zwecks Einrichtung eines Er>
hotunaskeimes , Gest Off . u. . ttlnöcrveim " 17Ä77
a« Sie . Vadtlche Presse".

Zrehhank . FeIiisch !nieSk.
eine Leiter zu verkauf.
BZ'« » Za'brinaerstr .28 . 1

e» I > »
7m lg,1918 gebaut, l2M^<
z» « tf. gedcrle .
/ öll >n « en iAmtDurlachi

Schlafzimmer ,
hell eichen , mit zweitllr .
Svieaelichrank . Diplo¬
matenschreibtischm . Auf¬
satz . Sofa . Kauteiisl .Svie -
gel - u . andere Schränke,AuSzuatiich, liommote .
2 gleiche u . einzelne Bet ->
en u . verichtedeneS. alles

gut erdalten , billig abzug.
Qvple , Möbelhaus .

Steinstr , 6. BZW»

Speiie -Zimmer . Betten ,
Roschaarmatratzen, Klei -
derichrk .. Tische . Stühle ,Bertiko . Chaiselongue ,Klub- ftauieuil , Diwan ,
Triumph - und Kranken¬
stühle , ttvpiervrefse , GaS-
lanipen . Reukan ».
B3i >» 77 Lammstr. k Hos
Schönes, massiv eilbenes

Speisezimmer tRenaiss .-
Stil ) preiswert , u ver¬
kaufen . Näheres Drais -
straste 8 . Part . B28413
Vett zu verlausen. Zu

erfragen Waldhorns» 48 ,
7 . Stock , rechts , B2S367

« ett . Tis « , « elttt »
und Ko« n«ode zu verk.
-" MÜ7,'! Ublandstr. 5 . I.
2 « e«tbe,ltae >KölschlI !!

4 Killen und ^ lange
Kissen zu verkauf . Zu
erfragen unt . Nr . BSN37I
in der „Bad , Presse",

2 neue Deckoetieu mit
4 Kiffen , rot . 8,°>v ^ sauch
einzeln », Wohnzimmer.
Zimmer - Büfett , Tisch . 4
« tübie. dunkel eiche , neu ,
2tlM Kinderbettst. mit
Rost l !jl> zu vkf . Kör-
» erstr. »8. H . Ii , Sikölzke.

W « R
neu u . oebr . erstkl . Fabr .
preiSw m ivarantiez vkf.

Malditr . «. iA>
'Vvss , Telefon 5141 .

WWW
neu und gebr.. preisw . zuverkauf, ü . lZ-lZner ,Amalie » str,5l . Tel 2l27,

Nähmaschine «
lZi > u . 359 1 versenk¬
bare zu verk' . Sihübeu -
strake 55. Laden , B -̂8427

gut erb ., pret^-
, wert zu verkf.

Wieland tstr . SV. p. Bs>»si
1 Herrenrad

beide wie neu gute Mar.
kcnräder . bill, zu verkaus,
Kais . rpassagc 5-4 . III r .

MM - . ÄMetM
wie neu . kgebr . Herren¬
räder v 59!> an »u vki ,
? >̂ !i <>en 'tr . 55 . Lade » .

^ a . vr . _>er »rnr «ider
preisw ' bzug ^b.
Kronenstr,5ii, « uacnstein

ttchte . weihe
konstt - itviiv
billig zu verkaufen . Wo ?
w .zt unter Nr . B -i9475
die » Bad Press»".
lIsl 'i . WMM . KIM

zn verif . Zu ersrag. u .
394^5 der „Bad . Presse",

nioderne Ausstattung ,
,> riede» ? ware . zu verki.
Wo ? sagt unter BZ947U
die » Vadtlche P esse"

Cinme Mandollnen und
Violinen sehr bill , abzug .
, bcnda M - istcrvin ' ine
iKlov) zu Verl, Gluclstr ,
Nr . 2 . I rechts B5SS88

v re. : l Oe » v .
E« il Wkrieuberger .Be -htersd - bl .

Post Ob - Lauciiringen,
Amt WaldSbut

> ,uterhalt . <-»ttarre
billig »u v rk . B »I4«>9
Waldhvrnstr. 58 . IV lkS,
Gaslnker u. Gasherd
billig » l verkaufen . —
Näheres unt . B383VS in
der . ^ ai>. Presse".
Inuker - n. Rnh - Ofen
neusterKonstruktton und
« iiste,n verls . B55 !84

» tgthostr. »S. S. Stock.

8«kr vornvkms » L55398

LpsSzssxSmmer
In es6iö ?sner Oualitütssrdolt

sovio eine slesanl «

Xlukviökelgariiitur
«rolle» k'ormst , 8akkisnl «6>zr.

»el »r irr
^ n?usedsn naotimitt»?« von 2- 7 flhr.

kiUr » r » ur ^ ,
Qedr « el »t»tr . 12 . 8SSS - l!

Erfindung
D . N. G . M . « liro .
Massenartikel vreiSw .
, u verkaufen , B3tt4 »I
A.Schul » «, Telegr .- Kas .
KarlSruiie

Ri - e. - EmailHerd ,
l « eis, . Herdf. 85N ^ vkf ,
Schukenstr. 55 . Lad . B ?«»

aurf Tetlzahl. verk, BSaele.
Ritterstr^ . S. B3S3SS
Ein « vldderd . ichivar ».

gut erhalten , billig , u
verkaufen . B1849I

Körnerstr. 27 , o« rt .

Hängelampe
in Seide . ban : gemalt .
ichönes. apartes Stück,
preiswert zu verkaufen.
Nachm . S—« Udr . 17Z13

Sosienstr , 178 Ii .
1 Wring - , I Man - u

1 Waschmaschine . Spinn¬
räder. 2 Eclmarmortischc
ilti , Jahrb . ». 1 ,5irmen -
sch ld n . 1 Eisichrank, gut
erhalten , zu verkaufen ,
?l« iüDurlach Allee >>5 . II.

Eleganter » inderti ««-
tvaae » billig zu ver¬
kaufen . Becker , Hirfch -
strage 31 »,Äi181

Gebraucht. - iili!ern>!Wli
zu verk, Marienstrake S1 .
1. Stock , recht « , B384V3

Ueberzieiier
Ulster. Mäntel . Anzüge.
Holen, Joppen . Schuhe,Reitstiefel . Kurzschäftcr.alles gut erb., olllig zu
verkf. Zädringcrilr . 5»a
Lade >, , <>755
Dunkelblauer verren »

Ulster zu vcrkf. Händler
oerbet . Nokkitr. 8. II. r.
Wlntcr.Paleti» sehr at ,

irh, , dunkel , für mittlere
ffigur bill . zu verk bei
P Nowat Mülilhiira
RHeinltr , 29 . II « 55386
« t ^rick-Aiij ge.^ Z.!
>>rack m . Bieste . riiklass .
Maharbeit , wie neu . bill.
abzugeben bei Axelrad .Msenweinstr . «2, t >. « Z«s

Gnlerh . Anzog
Joppe mit Weste unb
Mantel zu verk. Luiien -
strahe 79. »V . r.

schl . Ftgur >.<17 m. fast
neu. zu verkaufen.
Bm>5 Friedenstr . s . II

Zwei tadellose Utver »
» iekier für starke stigur
abz -geben. BA »4Ä7

«Äerwigstratze 9. II . l .

eine Partie
zurückgeledter

Anzug - und
Palltot » Stoffe

billig , u verkf . B3V447
Karl Fnchs .

Kaiseruratze 2i »5 , I ,
« »«na , Ueber » ieber ,

Niihmasckiine billig zu
verlaus . Amalienitr . K5.
1. St, . Friedrich, B2X4Ü3

Schwarz. Tn ^ - Zackett
nnd '. nantel -Kleto zu
verkauieu . B30S17
Pferrer . Blumenstr , 12.

Mod . Damenslauscki »
Mantel , 5l » aben -« n»
» tiaetien , iür » —5 iäbr.
Sck!Nhe.<etriim » se,Wäsitie
billig abzugev. Vi ^4ü9
it>, eei, . AmnIienstr,» l . i V .

, i» »ertauieu :
Schöner , warmer Ta -

menma tel . tchwarz . 1
feldgrau . Herrenüder »
»teuer imitti . Äroke » u .
1 gehäkelte « » » rtmn ^e.
N28<>» Varistr , «>4 . l ». r.
SchwarzscidenesReform-

Neid . mittlere Ẑ igur. iür
7iX> ^ zu verlausen. Zu
»irs ragen « nter BS53 !>4
in der Basischen Presse .

Bill , a ^zug . gelbe Herr .»
Schnüisltefel u . Halbich .Nr . 43, Da envelzichul-
terkrag. m . Talchenmuff,
b- ll «Kanin » B3il>!53
Herrenfir 20 . 1 Treppe .
^ '

« ute
" Zraueniliesel

Gröbe 39. zu verkaufen.
Karlstr, 29 » . IV .

« ila,k «vweine . 5Woch.alt . billig abzugeben.
t» r !tiiwinkel , Avven-

miihlitr , 1. B28495
Kidöne

LMserichweine
sind « ingetrofien . 1729»
Schweinehdlg , Stauer .v>- iinwintrl,Durmers -
- eiinerilr , 2 .'»<. Tel , ü5 !»2.

Aeuberst wachs. Hof¬
hund villig zu ver¬
lausen . Augarteustr . 46.
5. Stock. B3N3I1

I Wurf »tebvin «der .'owie ein gut erhaltenes
Kinderbett zu verkaut.
« 2842 , W »nters «r . 1!j. V .

Rehpinscher
braun . Weibck>en lmit
Stammb ». zu verk. s-»it
Kornvlumcnstr , I» . IV . l.

Zwei « Wochen alte ,rassenreine 4K84a

zu verkaufen hei
tl . kielt r .

Ritterstrabe 1« .

V?»I6ztr»be 20 lelepkon SM

» » oll lieiits l >i « i»» t » »
^ >lert »etlt « ei ».

III Wliillckll So !!
Lensutiovssciisupi«! in b Xkteo.

^ver ml !« Wggk Imkllm !
Lill» »rast« ^ nxelsxeniisit in dsiterm

(Z«v »n6» ;
«zvi « 2 WerbsMms

Huk 5ckleickv,sgen k
5ckisdungl

/ ^us äen INemoiren einer

fllmscksuspielerm
In 6er Uttuplrollo :

17S1S
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